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Des Kaiſers Dank an die Schweiz.
Schaffhauſen, 8. Sept. Beim Verlaſſ en des

ſchweizeriſchen Bodens richtete der Kaiſer an
den Bundespräſidenten For rer folgendes Telegramm:

Bundespräſident Forrer, Bern.
Im Begriff, das ſchöne Schweizer Land zu verlaſſen, iſt es

Mir ein Bedürfnis, Jhnen, Herr Bundespräſident, noch von der
Grenze aus herzlichſten Dank zu ſenden für die
warme Aufnahme, die Mir in ſo reichem Maße ſeitens
der Behörden des Landes und durch die Bevölkerung bereitet
worden iſt. War es Mir zu Meinem großen Bedauern nicht
möglich, das urſprüngliche Reiſeprogramm in vollem Umfang
durchzuführen, ſo habew die wenigen Tage Meines Aufenthaltes
Mir doch viel Neues gezeigt, und mit einer Fülle an-
regender Eindrückekehre Jch jetzt in die Heimat
zurück. Beſonders dankbar gedenke Jch der
beiden Manövertage, an denen es Mir vergönnt war,
die Leiſtungen Jhrer Truppen unter der Leitung tüchtiger und
ſchneidiger Offiziere zu beobachten und zu bewundern, und mit
der Landbevölkerung in Berührung zu treten. Jch verlaſſe
den Boden dieſes gaſtfreien Landes mit dem
auf richtigen Wunſche für deſſen ferneres
Gedeihenm und für Jhr perſönliches Wohl-
ergehen. Wilhelm, I. R.Das Antworttelegramm des Bundesrats lautete:

Euerer Kaiſerlichen Majeſtät ſprechen wir für Jhr ſo freund-
liches Telegramm unſern tiefgefühlten Dank aus. Es ge
reicht uns zur beſonderen Genugtuung, daß die
Leiſtungen unſerer Offiziere und Truppen
ſeitens Gurer Majeſtät eine ſo wohlwollende
Anerkennung fanden. Unſer Milizheer darf auf das
günſtige Urteil von ſo hoher, kompetenter Stelle ſtolz ſein. Jn
uns klingt mächtig die Freude über Eurer
Majeſtät Beſuch nach,
ganzen Schweizervolke unvergeßlich bleiben.
Wir ſenden Eurer Majeſtät unſere aufrichtigſten, wärmſten
Wünſche für Jhr Wohlergehen. Jm Namen des Bundesrats:
Bundespräſident Forrer. Bundeskanzler Schatz mann.

Deutſchland und Schweden.
Jn Erwiderung eines Beſuches, den vor zwei Jahren

eine Anzahl Redakteure auf Einladung des ſchwediſchen
PubliziſtenClubs dem Schwedenlande abgeſtattet hat, iſt
zurzeit eine der Zahl nach kleine, aber ſonſt in jeder Be
ziehung ſtattliche Schar von Vertretern der ſchwediſchen
Preſſe auf einer Fahrt durch Deutſchland begriffen. Die
Berliner Tage ſind bereits vorüber, zurzeit weilen die
Herren im Königreich Sachſen, dann geht die Fahrt nach
Eſſen und nach eintägigem Aufenthalte im „Reiche Krupp“
über die Hanſeſtädte wieder nach Hauſe. Gegenſeitige
Beſuchsreiſen ſolcher Art ſind, hauptſächlich wegen der etwas
fragwürdigen Erfahrungen, die vorerſt mit den hoch-
geprieſenen Saatkörnern der deutſch- engliſchen Verbrüde-
rungsfahrten gemacht worden ſind, einigermaßen in Miß-
kredit gekommen. Aber es wäre doch kaum berechtigt, wollte
man deswegen das Kind mit dem Bade ausſchütten und
den Wert eines ſolchen Austauſches von Freundlichkeiten
überhaupt ableugnen. Ja, wenn man näher zuſieht, wird
man vielleicht finden, daß gerade zwiſchen Schweden und
Deutſchland die Vorausſetzungen für folche Annäherungs-
beſtrebungen verhältnismäßig günſtig liegen. Es verſteht
ſich von ſelbſt, daß die Schwedenfahrt der deutſchen Re
dakteure einen anderen Charakter hatte, als ihn jetzt die
Deutſchlandsfahrt der ſchwediſchen Herren aufweiſt! Die
erſtere war in gewiſſem Sinne wirklich eine Entdeckungs-
fahrt, dazu beſtimmt und ganz dazu angetan, die deutſche
Preſſe und durch ſie das deutſche Volk mit Menſchen und
Dingen bekannt zu machen, von denen ſie bis dahin im all-
gemeinen noch recht wenig wußten, von einem kleinen aber
überaus tüchtigen Volk in einem großen Land, von un-
endlichen Reichtümern an Holz und Erz, von Städten, in
welchen die mächtigen Akkorde der Arbeit ſo ſtark wie in
Deutſchland ſelber rauſchen und von ſtillen Fluren, in die
ſich der Friede geflüchtet zu haben ſcheint, von mächtigen
Strömen und endloſen Wäldern, von Buchten und Hügeln,
deren Antlitz die Sommerſonne um ſo lieblicher verklärt,
weil ſie gleichſam noch letzte Schatten des langen Winters
vertreiben muß.

Dieſes ſchöne Land war durch die Modepopularität
Norwegens tatſächlich etwas in den Hintergrund gedrängt
und man mochte es wohl verſtehen, daß man gerade nach der
ſchmerzlichen Trennung von Norwegen das Bedürfnis hatte,
nicht in dieſem Hintergrunde zu bleiben. Und das dürfte
man um ſo mehr, als man in Schweden dem deutſchen
Volk und dem deutſchen Weſen nicht nur die Dankbarkeit
des kleineren Volkes entgegenbringt, das aus der Kultur-
fülle des Großen reichen Segen ſchöpft, ſondern auch die
Sympathie der Stammverwandtſchaft und das Gefühl
einer durch viele teure und große Erinnerungen geweihten
Zuſammengehörigkeit. Davon ſpricht ja die Gedächtnis
feier, die am 7. September in Lützen für König
Guſtav Adolf ſtattfand, mit eindringlicher und rühren-
der Beredſamkeit. Man hat ja wohl die Schweden die

er wird uns und dem Gefühle zu entwöhnen
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„Franzoſen des Nordens“ genannt. Es gibt nichts Ober
flächlicheres als dieſen Vergleich, der ſich lediglich auf die
liebenswürdige Gewandtheit der äußeren Formen bezieht.
Jm Grunde iſt das Schwedenvolk ein echter Sproß des
alten Germanenſtammes und es iſt ſtolz auf dieſes ger-
maniſche Blut in ſeinen Adern. Auch die glänzende Ent
wicklung des Schulweſens und die geradezu vorbildliche
Reformtätigkeit auf den verſchiedenſten Gebieten der
ſozialen Wohlfahrt iſt durch und durch germaniſch, und
germaniſch iſt das fröhliche Streben, geſunde Körper für
geſunde Seelen zu ſchaffen und zu erhalten, germaniſch der
friſche Soldatengeiſt und die Freude an der eigenen Wehr-
haftigkeit, auf die auch Staatsſekretär v. KiderlenWächter
in ſeinem Trinkſpruch auf den Schwedenkönig hingewieſen
hat. So ſind wirklich alle Vorausſetzungen für ein inniges,
herzliches und fruchtbares Verſtändnis zwiſchen Deutſch
land und Schweden gegeben und der Völker und Länder,
von denen wir das ſagen könnten, ſind wirklich nicht ſo
viele, daß wir einen Freund gering ſchätzen dürften, wie
wir ihn in Schweden ſchon jetzt haben und in Zukunft noch
mehr haben können.

Sozial demokratiſche Agitation
auf dem Lande.

Hierzu ſchreibt man uns aus dem Weſten: „Die großen
Städte und Jnduſtriezentren ſind bis auf einen winzigen
Reſt ſchon ſeit längerer Zeit von der Sozialdemokratie
okkupiert, und ſie braucht weder die Gefährdung dieſes
ihres Beſitzſtandes zu fürchten, noch beſonders große An
ſtrengungen zu machen, um auch den verbliebenen Reſt in
ihren Machtbereich einzubeziehen, denn ſie kann ruhig alle
Vorarbeit der liberalen Preſſe überlaſſen, die das Bürger-
tum ſyſtematiſch aller kräftigen nationalen und religiöſen

bemüht iſt, ſo daß die Sozial
demokratie ſpäter faſt ohne Schwertſtreich auf dem ſo vor-
bereiteten Boden vordringen kann. Dieſe iſt daher gegen-
wärtig in der Lage, ihren Hauptangriff auf die länd-
lichen Bezirke zu konzentrieren, deren Eroberung ihr
abſolut notwendig erſcheinen muß, ehe ſie ernſtlich an die
Verwirklichung ihrer Ziele herangehen kann. Die Sozial-
demokratie weiß aber auch eben ſo gut, daß ſie auf ge
radem Wege, mit offenem Viſier und ehrlichem
Werben bei der patriotiſchen bäuerlichen Bevölkerung nichts
ausrichten könnte; dieſe wäre ja auch außerdem mit die
erſte, die bei der „großen Reorganiſation des Staates“, d. h.
der Einrichtung des ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaates über die
Klinge ſpringen müßte.

Dieſe Notwendigkeit, ihren wahren Charakter zu
verbergen, war auch ſicher der Hauptgrund für das
Bündnis mit den Liberalen, das der Sozial-
demokratie zwei ſehr weſentliche Vorteile verhieß: Einmal
wurde durch das Paktieren mit bürgerlichen Parteien ihr
revolutionärer Charakter verwiſcht und
ihr die Möglichkeit gegeben, ihre eigentlichen Ziele zu ver-
ſchleiern, zum andern konnte ſie die Liberalen, die ja
ohnedies ſchon eine ſo fruchtbringende Vorarbeit
für ſie leiſteten, zu einer noch intenſiveren Täti g-
keit in dieſer Hinſicht preſſen. Die Sozialdemokratie hat
alſo gegenwärtig alle Urſache, recht ſiegeszuverſichtlich zu
ſein. Aber ſie iſt klug genug, auch unter den jetzt für ſie
ſo günſtigen Umſtänden nicht allzu ſtürmiſch vorzugehen, da
das manchem Sorgloſen in verſchiedenen Lagern die
Augen zu früh öffnen würde, ſondern ſie bleibt bei ihren
„kleinen“, unauffälligen Mitteln, nur daß das Netz, in dem
die Gimpel gefangen werden ſollen, größere Ausdehnung
bekommt und die Maſchen enger gezogen werden.

Schon wiederholt iſt auf die „Volks“kalender hin-
ewieſen worden, mit denen die Sozialdemokratie das ganze
and überſchwemmt, und die ſogar mit dem Gelde bürger-

licher Firmen hergeſtellt werden. Die Spekulation auf
Harmloſigkeit ſcheint alſo von der Sozialdemokratie nicht
ganz unbegründet betrieben zu werden. Oder ſollte dieſe
„Harmloſigkeit“ der betreffenden Firmen, die ſich doch auf
ihr „gebildetes Kaufmannstum“ gewißlich viel zugute tun
werden, am Ende etwas anderes ſein? Nun, der Bauer
prahlt nicht mit ſeiner Bildung. Aber er wird bei den
„Volks“kalendern auf den erſten Blick ſchon den
Wolfim Schafspelz erkennen und das wird hoffent-
lich auch der Fall ſein bei der allerneueſten ſozialdemo
kratiſch patentierten Erfindung für Landmannsfang,
die nun wohl bald eifrig in Anwendung gebracht werden
wird; ſie heißt: Planmäßige Landagitakion
auf verwandtſchaftlicher Grundlage. Frei-
lich Sozialismus, Verwandtſchaft, Familie ekwas
ſonderbar. Aber was tut der Sozialiſt nicht alles ſeines
Vorteils wegen? Du lieber Himmel, da gibt er ſeinen
„Prinzipien“ noch ganz andere Stöße. Warum ſoll er nicht
auch einmal den zärtlichen Verwandten ſpielen, wenn es

ſein Vorteil erheiſcht? Und ſo wird denn bald in gar
manchem Dörflein irgend ſo ein Vetter oder dergl. aus der
Fremde, elegant gekleidet, der Heimat einen Beſuch ab-
ſtatten und der aufhorchenden Verwandtſchaft Wunder-dinge erzählen von der „menſchheitbefreienden“ e
demokratie, wie herrlich es ihm jetzt ginge, im Gegenſatz zu
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früher, oder wie es ſeinem Vater oder Großvater gegangen,
und das alles, weil er Sozialdemokrat geworden
ſei, und ſie ſollten es ihm nur ſchleunigſt nachmachen.
Wäre erſt einmal die Sozialdemokratie am Ruder, dann
brauche, wie der große Auguſt Bebel verkündet habe,
niemand mehr als höchſtens zwei Stunden
zu arbeiten. Oder es werden, durch den freundlichen
Vetter in der Fremde vermittelt, hübſche Schreiben in die
ländliche Einſamkeit flattern, die denſelben „edlen“ Zweck
haben, nämlich Unzufriedenheit zu ſäen und Begehrlichkeit
nach Wohlleben zu wecken. Dieſe neueſte Agitationsmethode
der roten Umſturzgenoſſen auf dem Lande ſollte um ſo mehr
ernſthafter Gegenarbeit gewürdigt werden, weil ihr durch
die gehäſſig liberale Hetze gegen allen
größeren Grundbeſitz (ſoweit er nicht in liberalen
Händen iſt. D. Red.) ebenfalls ſchon in bedauerlicher
Weiſe vor gearbeitet iſt und fortdauernd noch mehr

vorgearbeitet wird.“ A
Die Lage in der Türkei.

Bei der Zuſammenkunft mit dem Großweſir be-
klagte ſich der armeniſche Patriarch auch wegen der
jüngſt erfolgten Ermordung dreier Armenier in Tiflis.
Der Wali von Wan iſt infolge der Schritte des Patriarchen
abgeſetzt und der Militärkommandant von Wan beauftragt
worden, die Mörder der Armenier zu verhaften. Außer
beim Großweſir unternahm der armeniſche Patriarch auch
Schritte beim Juſtiz- und Kriegsminiſter ſowie beim Scheich
ül Jslam. Er erhielt von allen Seiten die Zuſicherung,
daß genügende Maßnahmen zur Wahrung der Ruhe ge-
troffen würden.

Die vor einiger Zeit gegründete Nationale Ver-
faſſungspartei veröffentlicht ihr Programm, in
dem ſie ſich als Anhängerin einer konſtitutionellen monarchi-
ſchen Regierung ſowie einer wahrhaft liberalen und gegen
über den nichtmuſelmaniſchen Elementen der Bevölkerung
konzilianten Politik bekennt. Die Partei ſei einer Politik
der Aſſimilation abhold, dagegen einer politiſchen Zentrali-
ſation und einer adminiſtrativen Dezentraliſation geneigt.
Den erſten Punkt des Parteiprogramms bildet die Ent-
wicklung Anatoliens. Die Regierung iſt amtlich von der
Bildung der Nationalen Verfaſſungspartei, welche von den
früheren Deputierten Ferid und Daſchami gegründet wor-
den iſt, verſtändigt worden.

Wie verlautet, beſchloß der politiſche Ausſchuß
des jungtürkiſchen Kongreſſes, das Kabinett
Mukhtar Paſcha zu unterſtützen. Die Meldung, wonach
Huſſein Hilmi Paſcha die Führerſchaft der zu reorgani-
ſierenden Komiteepartei angenommen habe, iſt unrichtig.

Bei einem Zu ſammenſtoß mit der Polizei
iſt heute nacht in einer Straße von Pera ein Jtaliener
namens Gaetano getötet worden.

Der franzöſiſche Panzerkreuzer „Bruix“ und das eng
liſche Kriegsſchiff „Medea“ kreuzen abwechſelnd in den Ge
wäſſern von Samos, um eine etwaige Landung von
kretiſchen Banden zu verhindern. Die Be
L ansen des Fürſten von Samos zum Senat ſind ge-
pannt.

Eine ruſſiſche Note an China.
Der ruſſiſche Geſandte in Peking hat dem

Verweſer des Auswärtigen Amtes in Peking eine Note über-
reicht, in der darauf hingewieſen wird, daß die chineſiſche
Regierung bisher die ruſſiſchen Gegenvorſchläge vom 7. No-
vember 1911 bez. der Reviſion des Petersburger Vertrages
vom Jahre 1881 unbeantwortet gelaſſen und auch keine
neuen Vorſchläge gemacht habe. Ebenſo ergebnislos ſeien
die Verſuche der ruſſiſchen Regierung geblieben, mit der
chineſiſchen Regierung ſich über den Termin zu verſtändigen,
bis zu dem der erwähnte Vertrag in Kraft bleiben ſolle.
Die ruſſiſche Regierung habe die Ueberzeugung gewonnen,
daß die chineſiſche Regierung über die Durchſicht des Ver
rags nicht verhandeln könne oder wolle und ſie ſei der An-
ſicht, daß die chineſiſche Regierung das ihr im Artikel 15 des
Vertrages gewährte Recht, den Vertrag zu revidieren, nicht
ausgenutzt habe. Demzufolge ſetzt die Note die chineſiſche
Regierung davon in Kenntnis, daß die ruſſiſche Regierung
gezwungen ſei, den Vertrag von 1881 auf Grund des
Artikels 15 auf ein weiteres Jahrzehnt bis zum 20. Auguſt
1921 in Geltung bleibend anzuſehen. Aus den Vorſchlägen,
die der chineſiſche Bevollmächtige im Auguſt 1911 überreicht
habe, habe die ruſſiſche Regierung den Wunſch Chinas er
ſehen, daß die beſondere Vergünſtigung des zollfreien
Handels innerhalb eines 50 Werſt breiten Landſtriches zu
beiden Seiten der ruſſiſch- chineſiſchen Grenze aufgehoben
würde. Der Wunſch ſei damit begründet, daß längs der
Grenze eine Reihe von Anſiedlungen entſtanden ſeien, wäh-
rend die Vergünſtigung für den Landſtrich aus einer Zeit
ſtamme, in der die Grenze an vielen Punkten unbevölkert
geweſen ſei. Dies erſcheine anormal und werde auch dukch
eine Reihe in letzter Zeit bei Auslegung der Ver-
günſtigungen entſtandener Schwierigkeiten beſtätigt. Be
ſtrebt, den Wünſchen Chinas entgegenzukommen und an
erkennend, daß es inopportun ſei, die 50-Werſt-Frage



10 Jahre lang unentſchieden zu laſſen, bringt die ruſſiſche
Regierung in der Note der chineſiſchen Regierung zur
Kenntnis, daß der Vergünſtigungslandſtrich auf ruſſiſcher
Seite zum 14. Januar 1913 aufgehoben werde und daß
Rußland ſelbſtverſtändlich gegen eine gleichzeitige Auf-
hebung auf der chineſiſchen Seite nichts einzuwenden habe.

Deutſches Reich.
Der deutſche Kaiſer auf deutſchem Boden.

Der Kaiſer iſt mit Gefolge, von Kanonendonner und
Glockengeläute begrüßt, Punkt 9 Uhr im Sonderzuge in
Konſtanz eingetroffen. Am Bahnhofe hatte ſich trotz
des ſtrömenden Regens eine vieltauſendköpfige Menge an-
geſammelt. Die ſtädtiſchen Vereine und die Feuerwehren
ſowie die Schulen bildeten auf dem kurzen Wege vom
Bähnhofe nach dem Hafen Spalier. Am Bahnhofe waren
kurz vor 834 Uhr Prinz Max von Baden und der Flügel-
adjutant des Großherzogs Generalleutnant Dürr einge
troffen. Der Großherzog muß wegen einer ſchweren Er-
kältung das Bett hüten und war dadurch verhindert, den
Kaiſer ſelbſt zu empfangen. Hingegen war die Großher-
zoginWitwe Luiſe mit ihrem Hofmarſchall Grafen Andlaw
zum Empfang erſchienen. Von den ſtaatlichen und ſtädti
ſchen Behörden waren der Landeskommiſſar Geheimer Re
gierungsrat Traub, der Amtsvorſtand Geheimer Re-
gierungsrat Dr. Belzer und Oberbürgermeiſter Dr. Weber
zum Empfang befohlen Ferner waren erſchienen der preu-
tiſche Geſandte v. Eiſendecher und Graf Hornſtein-
Binningen. Der Kaiſer ſchüttelte dem Prinzen Max von
Baden h Hände. Dann begrüßte der Kaiſer
ſeine Tante, die Großherzogin Luiſe, die er herzlichſt küßte.
Nach kurzer Vorſtellung des Gefolges und der anderen an-
weſenden Herrſchaften ging der Kaiſer, die Großherzogin-
Witwe am Arme führend, nach dem bereitſtehenden Wagen,
begrüßt von vieltauſendſtimmigen Hoch- und Hurrarufen,
die ſich bis zum Kaiſerſchiff und bis zur Abfahrt nach der
Jnſel Mainau fortſetzten. Nachdem der Kaiſer den Dampfer
„Kaiſer Wilhelm“ betreten hatte, wurde die Kaiſerſtandarte
gehißt. Das Kaiſerſchiff wurde von zwei anderen Dampfern
nach der Mainau begleitet. Der Kaiſer unterhielt ſich
lange auf dem Verdeck mit dem Prinzen Max.

Beileidsbezeugungen zum Tode des Bürgermeiſters
Dr. Burchard.

Dem Hamburger Senat ſind aus Anlaß des
Hinſcheidens des Bürgermeiſters Dr. Burchard eine große
Reihe weiterer herzlicher Beileidskundgebungen zugegangen,
u. a. vom Großherzog von Baden, vom Großherzog von
Mecklenburg-Schwerin, vom Großherzog von Oldenburg,
vom Herzog von Sachſen-Koburg und Gotha, vom Fürſten
Bülow, vom Aufſichtsrat und Vorſtand des Norddeutſchen
Lloyd uſw.

Kaiſer Franz Joſef telegraphierte aus Bad
Schmerzlich berührt durch die Nachricht von dem Ableben

des hochverehrten Präſidenten des Senats, Herrn Bürgermeiſter
Dr. Burchard, deſſen lieber Beſuch in Wien mir unvergeßlich
bleibt, ſpreche iſt dem Senat und der Bürgerſchaft der Freien
und Hanſeſtadt Hamburg mein aufrichtigſtes, innigſtes Beileid
aus.

König Friedrich Auguſt von Sachſen tele-
graphierte aus der Königlichen Villa Wachwitz:

Jch ſpreche dem hohen Senate mein aufrichtigſtes Beileid
zum Ableben ſeines auch von mir hochgeſchätzten Präſidenten aus.
Die ſchönen Tage, an denen ich als ſein Gaſt im Hamburg weilte,
werden mir unvergeßlich ſein.

Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg ſandte
aus Berchtesgaden folgendes Telegramm:

Mit tiefer Betrübnis erhalte ich ſoeben die Nachricht vom
Hinſcheiden Seiner Magnifizenz des Herrn Bürgermeiſters
Burchard. Jch bitte, dem hohen Senate, der hierdurch ſo un-
erwartet ſeines hochverdienten Präſidenten beraubt worden iſt,
mein aufrichtiges und von Herzen kommendes Beileid aus-
ſprechen zu dürfen. Das Ableben des durch ſeine Charagkter-
eigenſchaften wie durch ſtaatsmänniſche Begabung, reiches Wiſſen
und reges Jntereſſe für alles Schöne gleich hervorragenden
Mannes bedeutet einen ſchweren Verluſt nicht nur für ſeine
Vaterſtadt Hamburg, ſondern auch für das Deutſche Reich, an
deſſen innere Entwicklung er Zeit ſeines Lebens als warmer
Patriot ſein ganzes Streben und Können geſetzt hat.

Einfuhr von ſchweizeriſchem Vieh in Bahern,
Der „Reichsanzeiger“ gibt den Erlaß des baheriſchen Mini-

ſteriums des Jnnern bekannt, durch den vom 10. September an
die Einfuhr von Rindern und Ziegen aus den ſchweizeriſchen
Kantonen Luzern, Unterwalden, Uri und Zug nach und durch
Bahern bedingungsweiſe wieder zugelaſſen wird.

S

Militäriſches. Wie die „N. p. C.“ mitteilt, habe neuerdings
das Kriegsminiſterium angeregt, auch im Schriftverkehr mit
Perſonen des Beurlaubtenſtandes jede nur mögliche
Vereinfachung des Schriftwechſels anzuſtreben. Namentlich
ſeien Mitteilungen uſw., die einer Beantwortung durch den
Empfänger nicht bedürfen, wenn keine beſonderen Bedenken vor-
liegen, durch einfache Zuſchrift und ohne Forderung der
Empfangsbeſcheinigung zu erledigen.

Ordensverleihung an den Oberbürgermeiſter a. D. Kirſchner,
Dem Oberbürgermeiſter Kirſchner iſt der Rote Adlerorden
zweiter Klaſſe mit Stern in Brillanten ver-liehen worden.

Ausland.
Serbiſches Ausfuhrverbot.

Das Belgrader „Amtsblatt“ veröffentlicht einen königlichen

Erlaß betreffend ein Ausfuhrverbot für Weizen,
Hafer und andere Futterartikel von heute ab bis
zum 14. November.

T

Marokko.
Eine bevorſtehende Reiſe Abdul Aſis nach Caſa-

blanca iſt im Einverſtändnis mit dem Generalreſidenten
Lyautey beſchloſſen worden. Sie ſoll den Zweck haben, dem
früheren Sultan eine Zuſammenkunft mit ſeinem Bruder zu er
Ware um mit ihm verſchiedene Fragen perſönlicher Natur
zu regeln.

Merxikaniſche KAufſtändiſche in den Vereinigten
Staaten.

25 mexikaniſchè Aufſtändiſche überſchritten
60 Meilen öſtlich von Douglas die Grenze. Amerikaniſche

M

Soldaten warfen ſie zurück; von den Aufſtändiſchen ſollen fünf
getötet und einer verwundet worden ſein.

Vermiſchtes.
Eine Erinnerung an Kaiſer Wilhelms erſten Beſuch

in der Schweiz
finden wir in der „Neuen Züricher Zeitung“: Am 2. Mai des
Jahres 1893 war es, daß der Kaiſer zum erſten Mal Land und
Volk der Eidgenoſſen beſuchte. Von Jtalien her kommend, nahm
er auf der Heimreiſe ſeinen Weg durch den Gotthard, um in
Luzern ein paar Stunden zu verweilen. Die Stadt Luzern hatte
zum würdigen Empfang des Kaiſers das denkbar beſte Gewand
angezogen. Ein Tag, wie er ſchöner und glänzender gar nicht
gedacht werden kann, ging über dem Vierwaldſtätterſee auf. Die
Stadt trug den feinen, ſinnigen Feſtſchmuck, der vor allem die
plümpe Ueberfülle meidet. Während im Feſtſaal des Hotels
„Schweizerhof“ die Blumen des Südens das Material der
Gärtnerkunſt bildeten, diente draußen neben Tannenreiſern und
Buchs die Wieſen und Feldblume als Hauptſchmuck zwiſchen den
ſchweizeriſchen und den deutſchen Fahnen, Flaggen und Wimpeln.
Der Kaiſer, der von der Kaiſerin begleitet war, beſtieg in Flüelen
das Schiff. Jn der genfrahe war es von Luzern abgefahren,
begleitet von einem zweiten Dampfer, auf dem eine r Ver
treter der Preſſe Platz gefunden hatte. Gegen 10 Uhr kam das
Kaiſerſchiff in Luzern an. Die Landungsſtelle befand ſich gegen
über dem Hotel „Schweizerhof“. Die bundesrätliche Delegation,
die im Namen des Schweizervolkes den hohen Gaſt begrüßenſollte, beſtand aus den Herren Bundespräſident en

präſident Emil Frey und Bundesrat Lachenal.
ſchreibern ſchlug das Herz vor Stolz über die wahrhaft be-
zwingende Art, in der Schenk, in jenem Augenblick die monu-
mentale Verkörperung des aufrechten, ſelbſtbewußten Schweizers,den Monarchen des mächtigen Nachbarreiches willkommen hieß

Vor dem Hotel „Schweizerhof“ waren verſchiedene Truppen
abteilungen aufgeſtellt; beſonderen Gefallen ſchien der Kaiſer an
der Kavallerie zu haben, die in flotter t defilierte; er
lobte auch das ſchöne Pferdematerial der Artillerie, Beim Ein
tritt in das Hotel begrüßten Mädchen in der Schweizertracht die
Gäſte. Die Tafel war glänzend ausgeſtattet. Der Blumenſchmuck
ſuchte im Arrangement ſeinesgleichen. Beim Nachtiſch erhob ſich
Bundespräſident Schenk dem kurzen Trinkſpruch. Das
Schweizervolk und ſeine Behörden, obwohl entſchloſſen, unter allen
Umſtänden und mit allen Kräften die Freiheit und Unabhängig-
keit des Landes zu verteidigen, nehmen den lebhafteſten Anteil
an allen Beſtrebungen und Taten, welche darauf zielen, den
Völkern die unſchätzbaren Wohltaten des Friedens zu erhalten,
und ſchauen deshalb auch mit freudigem Vertrauen auf die macht-
volle Hand Eurer Majeſtät, in welcher ſie einen Hort und
Schützer des Friedens verehren Ueber die Lippen des
Kaiſers, der bei verſchiedenen Stellen des Toaſtes zuſtimmend
nickte, kam ein deutlich vernehmbares „Ja“, als Schenk ihn als
einen Hort des Friedens pries. Dem Trinkſpruch des Bundes
präſidenten entſprach der Gegengruß des Kaiſers, der unverzüg-
lich nach der Begrüßung das Wort ergriff und auf das Wohl der
Schweiz, der Schweizer und des Bundespräſidenten ſein Glas
erhob. Nach 12 Uhr fand die Fahrt nach dem Bahnhof ſtatt. Die
mehr zurückhaltende als begeiſterte Begrüßung des Publikums
bei der Ankunft des Kaiſers wich nun warmen und lauten
Zurufen, und die Fahrt vom „Schweizerhof“ zum Bahnhof
brachte dem Kaiſerpaar herzliche Sympathiebeweiſe
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Der Dichter der „Königshymne“.
Am 29. Januar 1790 erſchien im „Flensburger Wochenblatt“

ein „Lied für den däniſchen Untertan, an ſeines Königs Geburts-
tag zu ſingen“. Unter dem Titel ſtanden die Worte: „Jn der
Melodie des engliſchen Volksliedes CGod save the King'. Und
das Lied ſelbſt begann mit den Worten:

„Heil Dir, dem liebenden 4
Herrſcher des Vaterlands,

Heil, Ehriſtian, Dir!
Fühl' in des Thrones Glanz
Die hohe Wonne ganz,
Vater des Volks zu ſeyn!
Heil, Chriſtian, Dir!“

Das Gedicht rührte von dem damaligen Kandidaten der
Theologie Heinrich Harries her; es wurde ſpäter, ſchon nach
wenigen Jahren, von Dr. jur. Balth. Schumacher (geb. zu Kiel
1755, geſt. 1801 zu Berlin) umgearbeitet und zur preußiſchen
Volkshymne. Harries war vor anderthalb Jahrhunderten, am
9. September 1762 in Flensburg geboren. Sein Vater war
ein Zuckerſieder, deſſen Vorfahren wahrſcheinlich aus England
ſtammten. Trotz frühzeitiger geiſtiger Regſamkeit wünſchte der
Knabe, den Beruf des Vaters zu ergreifen, während die Mutter
ihn durchaus einſt auf der Kanzel ſehen wollte. So kam er auf
die Lateinſchule, wo er bald alle Knaben überflügelte und ins-
beſondere auch zu dichteriſchen Verſuchen frühzeitig angeregt
wurde. Verſtohlen ſchlich er ſich oftmals ins Theater, und ohne
Wiſſen der Eltern lernte er beim Ballettmeiſter des Theaters
tanzen, Beſonderen Einfluß aber hatte der Komiker des Flens-
burger Theaters, namens Michaud, der den jungen Harries zum
Satiriker der Schule machte, was wohl der Anlaß war, daß er
ſie r grinig verließ und zu einem Paſtor nach Bohren in Angeln
in Penſion kam.

Oſtern 1782 bezog er die Univerſität Göttingen, und zwar
gemeinſam mit einem Jugendfreunde, Gerhard Holſt, dem
ſpäteren Herausgeber ſeiner Gedichte. Jn Göttingen wohnten
beide Freunde Stube an Stube und hatten, „wie die erſten
Chriſten, alles gemein, ohne Streit und ohne Heimlichkeit, Geld
und was die Mütter ſchicken, an Butter, Zucker, Kaffee uſw.“
Ein drolliges Erlebnis erzählt Holſt in der folgenden Weiſe:„Einmal wollte ich nach gaſſel reiten, um die große Oper zu ſehen.

Harries ritt nicht gern. Das Pferd, das ich beſtellt hatte, war
vorgeblich lahm geworden, ein anderer Student hatte nämlich
mehr geboten, ich wollte mich nicht auslachen laſſen und ging
ohne Bedenken, ſo wie ich war, zum Tore hinaus nach Kaſſel.
Harries war um 10 Uhr aus dem Collegio gekommen, die große
Oper lag ihm im Sinn, meine Geſellſchaft fehlte ihm, er macht
ſich ebenfalls, ohne zu wiſſen, daß ich zu Fuße bin, mit dem Stabe
in der Hand auf den Weg. Jn der Dämmerung ſetzt er ſich
hinten auf eine Kutſche und kommt ſo ſpät an ohne Geld. Er weiß
ſich aber zu helfen. Er ſingt unter verſchiedenen Fenſtern Lieder:
„O Kuß, o Kuß! Du Ausdruck froher Herzen!“ und andere und
wird von jungen Frauenzimmern beſchenkt. Mit genauer Not
kam er, weil alles voll war, in einer elenden Schenke unter. Des
andern Tags früh trah ihn zu meiner großen Verwunderung
auf der Straße.“ ach ſeiner Göttinger Studienzeit lebte
Harries, als ihm der Vater geſtorben war, ein paar Jahre bei
ſeiner Mutter, machte 1787 eine Reiſe durch Deutſchland, reiſte
dann nach London und faßte auf der Ueberfahrt den Vorſatz, ein
Andachtsbuch für Schiffsleute zu ſchreiben. Das ſpäter denn auch
wirklich erſchienene Buch „Der fromme Seefahrer“ war lange
Zeit auf vielen Schiffen zu finden. Dann lebte er wieder in
Flensburg und erhielt endlich in Sieverſtädt Anſtellung als
Pfarrer. Jm Herbſt 1795 wurde er nach Brügge im Amt
Bordesholm, zwei Meilen von Kiel, verſetzt, wo er am 28. Sep-
tember 1802 ſtarb. Jn den letzten Lebensjahren war er völlig
blind, was ihn aber nicht hinderte, ſein Amt treu zu verwalten
und nebenbei noch literariſch tätig zu ſein. Eine Sammlung
witziger Silbenrätſel, die er unter dem Namen St. Hilaire er-
ſcheinen ließ, zahlreiche Aufſätze und Gedichte, die Holſt 1804 in
zwei Bänden herausgab, zum Teil mit Noten, die ebenfalls von
Harries herſtammen, entſtanden zumeiſt in dieſen letzten Lebens

johren. O. K.2

Exploſion. Sonnabend nachmittag erfolgte bei Grdarbeiten
in Wilmersdorf, als ein Gaskandelaber verſetzt werden ſollte, eine
heftige Exploſion. Ein Arbeiter wurde ſchrecklich ver-
ſtümmtelt und war auf der Stelle tot. Die übrigen Arbeiter ſind
unverletzt.

v h Aerzte in Nordamexika. Sonnabend vormittag
haben 250 deutſche Aerzte mit der „Cincinnati“ Cuxhaven ver
laſſen, um die bedeutendſten Städte Nordamerikas und den inter
nationalen Hygiene Kongreß in Waſhington zu beſuchen

Kongreſſe und Kusſtellungen.
X Der deutſche Juriſtentag für die Todesſtrafe. Nachdem

die dritte Abteilung des 31. deutſchöſterreichiſchen Juriſtentages
die Beibe haltung der Todesſtrafe im
deutſchen und öſterreichiſchen Strafgeſetzbuche Theſe des Ge
heimrats Prof. Dr. Kahl Berlin mit 159 gegen die Ab-
ſchaffung der Todesſtrafe für die beiden künftigen Strafgeſetz
bücher Theſe des Prof. Dr. LiepmannKiel, 158 Stimmen
befürwortet hatte, ſchloß ſich am 6. September das
Plenum des Juriſtentages der Theſe Kahl für
vorläufige Beibehaltung der Todesſtrafe mit 470 gegen 424
Stimmen an.

CLandwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammes

für die Provinz Sachſen.
Lehranſtalt für praktiſche Landwirte und

Güterbeamte zu Neuhaldensleben. Der fünfte
Lehrgang der Lehranſtalt beginnt am 2. Oktober und ſchließt
Mitte März. Die Anſtalt, welche bezüglich ihres Lehrzieles in
der Mitte zwiſchen land wirtſchaftlicher Winterſchule und Hoch-
ſchule ſteht, bezweckt, „praktiſchen Landwirten mit beſſerer Vor
bildung Gelegenheit zu geben, ſich ohne große Opfer an Zeit und
Geld eine ausreichende theoretiſche Fachbildung zu erwerben“.,
Aufnahmefähig ſind Landwirte, die eine geordnete Lehrzeit und
eine darauffolgende mindeſtens dreijährige Praxis abſolviert
haben. Landwirte, welche den Einjährig-Freiwilligen-Berechti
gungsſchein beſitzen oder eine Mittelſchule abſolviert haben oder
den Nachweis des erfolgreichen Beſuches der Oberklaſſe einer
Land wirtſchaftlichen Winterſchule oder Ackerbauſchule erbringen,
können ſchon nach zweijähriger praktiſcher Tätigkeit aufgenommen
werden. Das Mindeſtalter iſt auf 20 Jahre feſtgeſetzt. Am
Schluſſe des Lehrganges findet eine theoretiſche und praktiſche
Abſchlußprüfung vor einer Kommiſſion der Landwirtſchafts
kammer bei freiwilliger Beteiligung ſtatt. Näheres durch den
Direktor der Anſtalt, Kgl. Oekonomierat Dr. Herzberg-Neu-
haldensleben.

Wieſenbauſchule Schleuſingen. Das neue Unter-
richtshalbjahr der Wieſenbauſchule Schleuſingen wird am
17. Oktober beginnen. Anmeldungen neu aufzunehmender
Schüler werden rechtzeitig an das Kuratorium der Wieſenbau-
ſchule in Schleuſingen erbeten, von dem auch jede weitere Aus
kunft über dieſe Anſtalt auf Anfrage gern erteilt wird.

Subventionierung und Prämiierung vonDüngerſtätten, ſowie Anfertigung von Skizzen.
Die Anmeldungen ſind, falls die Anträge im Winterhalbjahr er-
ledigt werden ſollen, bis zum 1. Oktober d. J. durch die Vor-
ſtände der angeſchloſſenen landwirtſchaftlichen Vereine der
Kammer einzureichen.

Hengſtvorführung im Geſtüt Kreuz. Am21. September, nachmittags 2 Uhr, findet eine öffentliche Vor-
führung ſämtlicher Hengſte des Königlichen Landgeſtüts Kreuz
bei Halle- Cröllwitz ſtatt. Es iſt damit den Pferdezüchtern der
Provinz Gelegenheit geboten, ſich über das Material des König-ſchen Landgeſtüts einen Ueberblick zu verſchaffen.

Zur Hamſtervertilgung. Dem Vernehmen nach
macht ſich in verſchiedenen Teilen unſerer Provinz wieder die
Hamſterplage ſehr fühlbar, ſo daß es ratſam iſt, auf den von den
Hamſtern heimgeſuchten Feldern energiſch gegen die Schädlinge
vorzugehen. Da ſich außer dem Schwefel-Kohlenſtoff-Verfahren
die in den Handel gebrachten Mittel und Methoden zur Hamſter-
bekämpfung teils als unwirkſam, teils als zu koſtſpielig er
wieſen haben, macht die Kammer erneut darauf aufmerkſfam, daß
nach den in ihrem Bakteriologiſchen Jnſtitut angeſtellten Ver-
ſuchen und den im Laufe der letzten Jahre in der Praxis ge
ſammelten Erfahrungen ſich die Ratinkulturen als ein brauch-
bares Mittel zur Bekämpfung der Hamſter erwieſen haben.
Ratinkulturen zur Hamſterbekämpfung werden nebſt genauer
Gebrauchsanweiſung vom Bakteriologiſchen Jnſtitut in Halle
a. S., Freiimfelder Straße 68, abgegeben. Bei Beſtellungen iſt
die Größe der in Betracht kommenden Fläche und die ungefähre
Zahl der durchſchnittlich auf einen Morgen entfallenden Hamſter
baue anzugeben.

Letzte Telegramme.
Der Kaiſer in Konſtanz.

Konſtanz, 8. Sept. Der Kaiſer fuhr geſtern nachmittag 2 Uhr
10 Minuten von der Jnſel Mainau mit dem Dampfer
„Kaiſer Wilhelm“ nach Unter-Uhldingen und begab ſich
von dort nach Heiligenberg zum Beſuch der Fürſtl. Fürſtenberg-
ſchen Familie. Die Rückkehr des Kaiſers wird um 535 Uhr er-
wartet. Es regnet in Strömen.,

Der Reichskanzler.
Ungariſch-Hradiſch, 8. Sept. Gegen 3 Uhr ſind geſtern der

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg und Prinz
zu Stolberg-Wernigerode hier eingetroffen. Sie be-
gaben ſich ſofort mit dem Botſchafter Szögheny und deſſen
Tochter, die von Wien mit dem gleichen Zuge gekommen war,
im Auto nach Buchlau.

Buchlau, 8. Sept. Der Reichskanzler und Botſchafter
Graf Szöghenyh-Marich wurden von dem Grafen und
der Gräfin Berchtold und den anweſenden Gäſten auf der
Schloßterraſſe empfangen. Nach der Begrüßung nahmen die
Herrſchaften den Tee ein. Abends fand zu Ehren des Reichs
kanzlers Tafel ſtatt. Die größeren jagdlichen Veranſtaltungen
wurden wegen des regneriſchen Wetters abgeſagt. Der Reiche
kanzler fährt heute abend nach Schleſien weiter.

Die Lage in der Türkei,
Saloniki, 8. Sept. Zum Präſidenten des Kriegs

gerichts in Kotſchang iſt Ferid Schükri Paſcha
ernannt worden. Er erhielt ſtrengere Anweiſungen, weil das
Ergebnis der erſten Unterſuchung nicht befriedigend war. Auf
der Eiſenbahnſtrecke bei Karaſuli iſt ein türkiſcher Soldat,
der eine Höllen maſchine bei ſich hatte, von der Wache töd-
lich verwundet worden. Es handelt ſich um einen Armenier, der
Deſerteur und Mitglied einer bulgariſchen Bande ſein ſoll.

Konſtantinopel, 7. Sept. Der Jtaliener Gaetano,
der in der vergangenen Nacht einen Zuſammenſtoß mit Polizei
beamten hatte, wurde nicht getötet, ſondern nur verwundet
ins türkiſche Spital gebracht. Gaetano, der bereits wegen eines
Vergehens beſtraft und ſchon vor der allgemeinen Ausweiſung der

Italiener des Landes verwieſen worden war, war kürzlich zurück-
gekehrt, Die Polizeibeamten ſchoſſen auf ihn, weil er ihren Be
fehlen nicht folgte.

Saatenſtand in Deutſchland für September.
Die Zahlen bedeuten folgendes: 1 ſehr gut, 2 gut, 3

mittel, 4 gering. Hafer 2,8 gegen 8,0 i. V., Kartoffeln 2,6 gegen
3,5 i. V., Klee 2,6 gegen 4,8 i. V., Luzerne 2,6 gegen 4,1 i. V.,
Bewäſſerungswieſen 2,1 gegen 8,8 i. V., andere Wieſen 2,4 gegen
4,2 i. V.



S Börſen und Handelsteil.
WVochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche PrivatBank, A.G. ſchreivt unter dem
6. September er. u. a.: Nach dem äußerſt lebhaften Geſchäft der
vergangenen Wochen, wodurch eine bedeutende Avance des ge-
ſamten Kursniveaus hervorgerufen war, bewegte ſich das Ge
ſchäft in unſerer Berichtsperiode in etwas ruhigerer Haltung.
Jedoch iſt die Grundtendenz auch weiterhin als feſt zu be
zeichnen und eine Anzahl von Werten, die in letzter Zeit weniger
berückſichtigt worden waren, konnten ihre Kurſe unter großen
Umſätzen weſentlich höher ſtellen. Eine Preſſenotiz, wonach der
Chorkaliumabſatz im letzten Drittel des Jahres nicht die Höhe
der gleichen Zeit des Vorjahres erreichen würde, vermochte auf
e gute Stimmung einen ungünſtigen Einfluß nicht auszuüben,
da man nach den bisherigen Erfahrungen ohnedies mit einem
äußerſt befriedigenden Reſultat des Geſamtabſatzes rechnen kann.
Die Anzahl der am Shyndikatsabſatz beteiligten Werke hat ſich
in der letzten Woche auf 103 erhöht, indem die Werke Karlsglück,
Wilhelmine, GlückaufBerka, Hadmersleben II, Max und Walter
eine vorläufige r von 3,44 und Bergmannsſegeneine ſolche von 4,10 zugewieſen wurde. Am Markt der Aus
beutewerte hielt ſich das Geſchäft wiederum in engen Grenzen,
und mit wenigen Ausnahmen zeigen die Kurſe dieſer Kuxe gegendie Vorwoche nur geringe Veränderungen. Feſter lagen Aller-

NordfternKuxe, nach dem Ende voriger Woche veröffentlichten
Vorſtandsbericht, wonach ſich der Geſamtüberſchuß des Geſchäfts
jahres 1911/12 auf 525 021 (ohne Abſchreibungen) gegen
332 940 im voraufgegangenen Jahre beläuft. Größeres
Intereſſe zeigte ſich für die Kuxe der Gewerkſchaften
Heldrungen I und II, da mehrfach Gerüchte von einer bevor
ſtehenden Ausbeuteverteilung laut wurden. Auch für Neu
ſtaßfurt-Kuxe trat nach Bekanntwerden eines Felderaustauſches
dieſes Unternehmens mit dem preußiſchen Bergfiskus zu 1000
höherem Kurſe Nachfrage hervor. Ein flotter Verkehr ent-
wickelte ſich wiederum am Markt der Schachtbauwerte. Jm
Vordergrunde des Jntereſſes ſtanden die Kuxe der Gewerk-
ſchaften Erichsglück und Korvinus, deren Kurſe ſich über 100 Proz.
höher ſtellten. Beſonderer Beliebtheit erfreuten ſich in den letzten
Tagen die Kuxe der dem Wintershall-Konzern zugehörigen Ge-
werkſchaften Prinz Eugen und Theodor, die gegen die Vorwoche
ca. 300 gewannen. Auf dem Aktienmarkte waren Bismarcks-
hall, Heldburg und Krügershall auf vereinzelte Umſätze
ca. 1 Proz. höher im Verkehr. Stärkerer Nachfrage erfreuten ſich
Ludwigshall-Aktien bei anziehenden Kurſen, da man annimmt,
daß die Deutſchen Kaliwerke ihr ſeinerzeit abgegebenes Gebo:
auf die noch ausſtehenden Aktien des Unternehmens erhöhen
werden.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin 7. Septbr.

Weizen (Normalgew. 755 g):
Loko inl.“) (per 1000 kg) 200--206

Septbr. sDezember

Mai 1913
Roggen (Normalgew. 712 g):

Loko inl.“) (per 1000 kg) 167-168
Septbr.
Dezember

Mai 1913
Gerſte (per 1000 kg):

Futterg., leichte inl, 183--200
do. ſchwere 183 200

Wintergerſte, inländ. d
ruſſ. leichte 169 174
do, ſchwere 175 180

Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:
Amerik. mix.

runder 149 164türk. mixed 172 176
weißer Natal 174 177

Erbſen (per 1000 Kg):
Jnl. u. ruſſ. Futterware

muittel 171--178feine Taubenerbſen 179 192
Viktoriaerbſen a
Kleine Kocherbſen e
Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26. 50 29.75
Roggenmehl (ver 100 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.70--22.80

Hafer (Normalgew 450 Weizenkleie:
W ne (p. e kg) r grobe und feine 11.00 11.50
o. mittel neu do. 2

Sept. 176 -177, Mai 177-1773 Lupinen, gelbe blaue
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 201-207 Septbr. 178 178
abfallende Sorten 190--200Oktbr., 176 176
Sept. 210 Dez. 175 175Oktbr. 209 --210 Mai 1918 1775 178
Dezbr. 209 210 Weizenmehl (per 100 Kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.25--29.75

(ſeinſte Marken über Notiz).

Mai 1913 214 214 214
Roggen (Normalgew. 712 9):

Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 169- 169

Butter. Schmalz. Speck
b richt d Zi v t t Hof uud Genoſſenſchaſtsbutter.
e er „Hall. Ztg.“]) „Butter: Hofß- uu o tsbu
Ia Qual. 130 132 IIa Qual. 126--130 Schmalz
Choice Weſtern Steam 64,00 --65,00 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 67,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 68,50--70,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 66,00--70,00 .4. Specd: lebhaſt.

22. Ziehun
(227. k& niglich Preussische) Klassen- Lotterie

ehung vom 7. September 1912 vormittags.

Acf jede geaogene Nammer sind gawel gleleh hohe Gewinne einer auf die Loze gleſeher Nummer in 1 r
Aptellungen I und II

ur die Gewinne über 144 Mar nd den betreftende
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.80 124 61 809 548 801 1028 665 [8000] 188 o8 I600] 248 630
2017 172 210 316 527 785 974 3016 365 92 948 [400] 4167 448
65 09 886 936 5166 208 505 80 A800] 81 616 82 67 944 [400] G101
201 779 961 509 7088 256 80 442 600 666 706 918 709 8107 208 61

76 454 879 87 90654 376 410 21 z10516 40 662 608 748 882 87 982 11083 666 998 12000
[500] 118 876 719 872 [400] 97 13285 386 575 668 [800] 848 I 4000
11 69 171 270 98 3824 495 [800] 689 868 910 15042 410 14 98 764
941 16064 324 42 836 90 995 17144 821 [300] 489 613 723 826 18000
107 2682 866 441 [800] 6465 [800] 884 945 19258 581 616 60

20714 21702 69 969 22118 610 92 617 986 23186 304 487
510 670 836 68 987 24029 140 87 642 25169 605 896 26057 136
287 421 28 66 [400] 568 621 885 88 27030 510 674 702 900 28065
1765 77 266 347 63 469 720 60 29247

30006 189 512 680 760 69 872 992 31461 32276 643 [800]
82 778 923 79 33601 65 831 85 34381 818 918 35026 389 91 627,7654
988 36409 566 660 010 37136 203 68 84 489 664 684 847 84 94 97
33196 201 605 747 78 [800] 800 14 39244 820 68 505 699

40022 2265 498 6555 86 I3800] 601 859 984 41147 654 764
42409 43064 471 845 44188 412 93 657 45198 225 67 304 63
1400] 690 719 46098 126 238 6546 777 472009 [300] 63 68 410 620
48148 93 6651 64 89 762 948 490656 98 210 61 890 [400] 680 687
729 53 804 84 96 69665 [400]

50090 676 81 874 88 957 51691 617 38 62 793 805 932 52225
390 6576 85 [300] 702 906 53222 836 54149 649 6683 728 821 55297
9835 [800] 56249 360 527 663 72 906 57079 6168 722 939 58142 64
263 427 6558 76 59184 273 770

60387 417 783 91 61028 213 6592 628 87 718 69 965 62228 471
6G3156 430 639 68 789 64237 66 668 807 914 65109 [400] 86 381
434 6555 908 66138 3683 523 639 56 [400] 787 884 67010 275 846
6G8018 84 (400l 181 95 840 [300] 79 577 980 6G906565

70224 47 668 85 891 [300] 71036 82 [300] 253 570 606 968

74039 235 511 42 675 870 72 911 75321 443 502 30 716 63 811 922
76 76001 1656 323 87 471 516 (300] 772 976 77008 76 96 175 466
643 67 799 [400] 860 78646 785 800 79012 462 686 758 940

80152 [400] 7903 [300] 81814 82704 41 883 [500] 83078
421 509 30 84147 428 766 [800] 872 83 85328 38 463 615 67 704
831 862 36061 80 119 649 [400] 66 663 701 69 76 933 87017 104 48
289 684 716 952 880565 112 323 25 441 89 505 975 B9104 405 334 995

2. Ziehung 3. Klasse 1. Preussisch-Süddeutsche
(227. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 7. September 1912 nachmittags.

Auf jede gezogene VFummer eind awel gleleh hohe Sewiane gofallen,
and war ſo elner auf die Lose gleleher Nummer In den belden

Abtellungen I und II t

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt, 8

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.287 3065 559 859 65 1166 2653 709 [500] 868 97 2057 134 330
554 616 18 3014 69 282 305 625 600 45 89 92 [300] 974 4507 705
76 814 926 5135 90 300 3 800 89 6635 48 755 94 874 7081 165 83
257 85 469 600 943 8006 97 175 267 516 9067 449 619 79 709 37

10054 361 412 49 577 606 702 63 903 1300] 89 43 48 11283 98
544 776 827 944 46 [10000] 12018 71 [400] 2652 936 63 13618 30
794 832 14106 3183 452 584 728 68 933 15111 97 258 311 637 708
16047 116 [3000) 269 72 440 72 522 661 710 17370 94 740 8065 19
960 [300] 75 18638 2656 421 46 82 698 997 19022 76 193 6554 794

20272 [800] 328 86 414 [800] 94 818 919 21084 921 22247
374 431 676 877 23384 639 726 72 816 [1000] 955 24115 49 200 81
510 612 [300] 839 25090 241 893 98 903 26178 397 680 662 783

134 815 175000]

Z39087 235 376 509 693 708 956

458 540 74 (400] 851 46007 65 206 17 41 [400] 941 47078 206 44

617 685 717 927 95

99 58332 66 [300] 793 823 59185 699 783 [500])
60115 40 61161 [8000] 78 362 525 73 623 861 62068 306 765

413 611 15 [300] 28 63165 989 64015 134. [400] 225 819 426 34 59
887 65017 112 749 838 [500] 969 66012 266 889 435 60 6534 745

(Bericht von Gebr. Gauſßſe.) [DO inel

72305 6525 [1000] 756 73110 257 83 387 643 44 96 780 892 901

27731 838 98 981 28008 140 369 419 556 659 78 739 289028 [300]

30067 129 541 98 627 756 82 31094 108 201 473 742 50 90
32019 657 424 645 66 759 33102 858 941 34180 [400] 347 457 93
941 35294 312 496 674 700 367656 [400] 877 37058 274 404 521
39 61 60 770 842 966 33378 482 603 48 93 708 91 810 43 [300] 9738

40439 610 [400] 749 4.1063 243 473 820 59 42080 329 88 704
66 43174 838 42 664 916 44257 378 402 685 93 743 [300] 45103
6505 644 768 882 48045 62 205 363 480 507. 626 705 928 66 49149

n

504083 623 [300] 872 51374 579 8318 52288 666 94 738 53033
[400) 107 291 325 626 701 (3800] 953 54247 918 55107 242 8380 723
25 800 89 56101 98 6409 624 40 931 [400] 57318 482 699 ls00], 8644

I

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
EGiehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 6. Septbr. 1.20, 7. Septbr. 1.20. Grochlitz
1.08, 1.16. Nebra Obp. 2.14, 2.04. Nebra Untp.

1.46, 1.46, Brückenp. 0.92. 0.92. Köſen 0.80, 0,82.
Weißenfels Untp. 0.50, 0,26. Trotha 1.90, 1.88. Als-
leben 1.42, 1.42. Bernburg 1.06, 1,00, Calbe Obp

158, 1.59. Calbe Utp. 0.70, 0,72. Grizehne 0,60, 0.22.

3. Klasse I. Preussisch-Süddeutsche r 90042 49 325 88 668 751 91057 110 602 81 714 69 99 92106
848 56 582 769 (400] 808 93160 [800] 811 85 699 94032 188 640
87 759 917 800] 95025 154 214 880 497 6564 96248 728 025 897127
213 360 704 883 98087 [800) 292 446 6514 96 801 99071 411 36 841

[600)] 90s [800
10016s [1000] 400 101134 230 644 73 722 85 8654 102160

266 371 [300] 472 604 666 775 103199 422 668 72 s63 962 104105
214 56 348 419 638 66 731 803 883 105140 67 680 48 967 106145
6563 710 812 107777 846 978 108076 186 [300] 82 400 69 668 609
20 768 881 916 31 109066 800 4650 688 784 89

110034 176 268 693 645 704 816 [300] 111246 60 768 112061
[300] 368 598 795 870 92 113133 56 606 744 868 930 114004 293
327 409 659 609 874 [300] 115068 97 126 606 821 960 116213 93

414 850 87 117006 28 77 106 68 230 94 486 706 54 965 1183044
5168 242 480 743 52 64 91 826 119017 118 82 239 600 898 930
1120183 61 811 926 121074 478 807 27 122268 836 593 889123668 974 124141 64 481 706 909 125304 478 654 [3800] 895
901 126041 325 439 68 698 7060 127341 492 6598 630 84 95 128248

1875 506 18 129064 195 307 602
130124 708 29 90 934 95 131106 274 405 533 618 132071

r
t 197 456 828 133516 76 818 54 964 [500] 134019 2083 364 527 674

851 135331 544 655 136217 55 626 721 27 56 808 992 137086
163 65 410 666 773 832 68 138356 657 798 814 65 96 139006 283

34 115 618 717 922 665
140169 408 668 761 801 22 944 141084 220 709 50 858

(142149 89 274 439 671 143113 67 268 635 708 977 144020 504
661 819 22 48 51 145349 410 635 837 146207 5a00] 432 720 69

471 147862 86 6582 670 741 904 [800] 67 99 148193 610 722 807
149015 543 768 871 83 958

150027 60 338 428 718 [1000] 45 860 958 151120 255 334
645 76 960 61 152490 711 85 153155 234 506 154068 318 62
428 [400] 609 7653 8865 155050 783 99 809 652 96 s66 156124 97
688 610 157121 99 216 93 423 26 29 47 642 819 25 64 74 923
158143 97 490 798 [300] 802 159270 631 32 39 813 956

160016 108 421 592 799 813 925 161143 530 685 709 81 923
162244 430 514 744 60 994 163008 [800] 139 850 7237 861 164171

660 660 73 93 732 [800] 823 88 915 94 165017 87 6114 914 166288
575 601 838 748 948 57 167060 289 348 72 73 744 803 916 81
4168116 20 [300] 291 610 760 62 169078 680 604 17 56 794 965

170408 7 618 86 958 171427 72 770 172431 83 613 62 70
„744 816 173021 168 288 351 518 966 174101 208 310 400 [400]

18 70 605 175166 214 329 61 421 858 86 176179 763 8656 941
177026 158 99 483 680 178228 97 881 179255 464 842 45

180086 98 352 4490 79 749 817 942 90 131479 182266 646
760 96 847 971 183033 81 209 674 741 83 805 995 184286 502 78
185073 79 939 1536041 123 81 725 187394 765 339 89 944 63
80 188114 317 624 666 96 1891609 235 [400] 848 84 982

190066 [300] 169 461 70 644 808 936 191044 153 614 [8000]
713 I 92189 248 472 621 679 193010 278 416 609 31 55 869 928
194060 687 80 682 7165 ſ800] 195410 718 90 845 1960834 128
370 99 338 426 644 92 197160 692 94 193108 5 695 774

90103 76 93 314 49 427 56 68 72 74 869 82 91063 343 612
69 78 712 40 55 92047 525 [3000] 65 88 714 964 93433 96 792 940
94383 483 661 77 887 95027 150000] 59 215 34 5323 655 646 818
96205 334 584 601 89 878 97154 265 519 719 90 98107 220 919
99116 359 448 556 96 605 17 740 970

100198 468 564 101219 530 57 685 102798 103081 168 214
469 658 744 45 978 104162 464 79 105120 224 [300] 416 106123
307 982 107247 328 6547 879 908 51 108808 6832 786 109012

4106 1600] 681 85 746 74 841 [800] 962
110098 200 6590 996 111164 [1000] s89 648 112007 377 495

684 788 958 113420 581 65. 900 90 114011 122 856 115396 412
662 708 116239 392 416 [300] s81 66 1170723 865 1609 304 6555
656 719 74 835 70 98 969 118065 161 385 73 542 606 14 760 877
87 931 119096 180 e 324 667 7968 120051 140 369 [300] 638 762 68 892 121110 279 83 396 431
612 94 815 25 122018 2665 99 525 88 609 61 908 123197 270 434
688 799 124160 [15000] 245 125140 234 61 404 70 598 606 849
911 80 88 126008 36 242 311 67 127234 873 909 43 128262 [300]

465 675 129461 581 766
130048 149 297 627 64 724 852 54 131129 495 989 [300]132180 478 522 732 812 [300] 133088 281 351 134075 330 788

874 96 941 [500] 97 135016 129 72 316 95 136128 54 304 578
621 35 74 784 875 978 137247 83 640 991 138331 580 852 56 61
4926 34 139288 376 92 681 84 98 621 22 784 903

140215 20 544 86 855 92 932 1410098 336 865 78 142294 499
1540 619 143316 754 144046 [300] 225 485 550 742 874 923 145106
555 60 204 701 46 [400] 87 983 893 959 146004 120 [1000] 288 312
7401 880 147400 656 6565 74 811 024 46 148374 405 6566 941 149079

110 55 252 88 592 614 941
150124 257 451 635 604 36 151266 434 70 88 768 70

5 152096 275 [400] 92 869 [500] 906 153490 737 [400] 97 902
154266 307 409 19 6557 618 787 155007 120 48 369 427 29 619

882 1560389 114 34 690 1571265 82 284 [800] 776 158000 222
806 683 761 159377 80 522 96 774

160066 1658 659 80 824 431 161091 313 42 567 663 764 162070
41500] 872 78 97 828 53 997 98 163174 201 313 588 672 881 164240
330 467 524 607 710 165002 28 122 332 80 680 33 969 166485
4646 786 167088 312 36 491 682 168166 489 607 169021 185 96
208 894 881 901 e
170001. 58 244 378 492 94 171108 304 58 95 6598 662 817
45 915 172011 800 11 426 850 173186 880 436 755 174108 23
*643 781 [800]. 900 175309 401 46 624 176080 233 345 80 87 98
605 1I300] 66 726 8654 967 177728 178051 485 723 886 1791652
847 415 92 978 88

73 Tr Ro m eh e kg) 57 816 26 92 566 95 600 60 774 97 68006 34 414 714 69084 706 180230 Heen 31 9 530 89 181030 109 672 706
r Nr. O u 1 brutto einſchl. Sack 48 85 883 085 116 651 731 918 183027 394 472 517 [800] 25St. 173--173 ab B Speiche 3 70--22. 90 760025 523 783 [800] 856 05 7Z1066 76 488 51 604 642 304 590 784 822 98 184098 480 600 708 84 969 97 185175 79 650 74 788

21 ahn u. Speicher 20. 72256 64 512 724 844 904 [800)] 73263 6564 608 759 74840 79 057. 868 186301 670 [800 604 42 968 187252 328 612 955 188224 83
ger 7 S Sept. Okt. ehe T 525 n 292 599 702 68 951 78122 269 688 672 [300] 735 868 189088 266 388 669 721 976
a 177 750 954 79348 797 886 1901098 892 905 29 191166 298 338 403 83 90 570 829 9655 [500]Mais (ohne Ang. d. Prov.): W (per 100 kg in Faß) G 30112 69 620 745 871 81054 494 516 82642 763682 808 192234 304 öool 58 193084 674 194444 564 929 66 198103

d. eptbr G. 83321 79 512 [300] 768 997 84037 107 464 833 929 85061 159 210 212 97 817 60, 60 905 48 196066 180 62 [400] 422 37 45 46 60
Septbr. (per 1000 kg) Br. Oktbr. 67.00 G., Dez. 67.70 Br. 965 88140 258 60 850 581 607 [800] 87165 820 88 96 587.709 874 845 19711s 43 688 870 198077 200 860 650 51 662 717 988
Dezbr. Br., Mai Br. Mai 66.60 Geld. 883043 1800] 387, 486. 520, 736 886 89048 438 688 845 998 Die Ziehung der 4. Klasee findet am 11. und 12. Oktober 1912 statt-

Bekanntmachung.amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Verhalten gegenüber Luftfahrzeugen.
1. Jm Kaiſermanöver finden Luftſchiffe und Flugzeuge

Verwendung.
2. Es iſt verboten:

die Landungsplätze der Luftfahrzeuge zu betreten,
ſich Flugzeugführern, die im Gelände an ihrer

Maſchine arbeiten, auf mehr als 300 m zu
nähern,

in der Nähe von Luftſchiffen und Flugzeugen zu
rauchen.

3. Luftfahrzeugen, die aufſteigen wollen, iſt weithin, be
ſonders in der Fahrtrichtung, Platz zu machen.

4. Das Landen von Flugzeugen iſt für die in der Nähe
befindlichen Perſonen gefahrbringend. Jſt ein Aus
weichen nicht mehr möglich, ſo empfiehlt ſich ein Hin-
werfen auf den Boden.

5. Die Militärverwaltung übernimmt für Unglücksfälle,
die durch unerlaubte Annäherung an die Truppen und
Luftfahrzeuge entſtehen, keinerlei Verantwortung

Anordnungen der militäriſchen Abſperrungs-
kommandos iſt Folge zu leiſten.

6. Raſche Hilfeleiſtung bei Unglücksfällen von Luftfahr-
zeugen wird von jedermann erbeten.

Es empfiehlt ſich außerdem, ſofort die nächſte Truppen
abteilung zu benachrichtigen und der Manvverleitung in
Mügeln bei Oſchatz Stelle und Art des Unfalls telegraphiſch
mitzuteilen.

Halle a. S., den 30. Auguſt 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.von KrosigkK. s

Die am 1. Oktober 1912 fälligen Zinſen der bei unſerer
Stadthauptkaſſe hinterlegten Wertpapiere werden vom. 23. d. M.
ab vormittags von 8—1 Uhr in der Stadthauptkaſſe (Rathaus,
Zimmer 7) den Empfangsberechtigten bar ausgezahlt.

Die Hinterlegungsbeſcheinigung iſt als Ausweis vorzulegen.
Halle a. S., den 5. Sept. 1912. Der Magiſtrat.

e
Anerkannt bestesNenerbautes FabrikatEinfamilienhaus,

dicht an kleiner Stadt u. belebter
Straße, Bahnnähe Halle, elektriſch
Icht, mit Obſt u. Gemiſegaxten, P
iſt preiswert zu verkaufen. Ver-
mittler verbeten. Offert erb. unt.
Z. K. 8839 an die Exped. d. Ztg.

haus mit Garten e Golf Iacken
8

Mittelstr. 9--10.

in angenehmer Wohnlage zu (weiß und farbig) [6444kaufen geſucht. Offerten mit für Damen und Mädchen.
Preisangabe unt. B. M. 6104 Größte Auswahl bei

L an Rudoit Mosse Halle a. S. Fehneo Nach ſtraße 81

Velegenheitskau HFeldſtecher,
C Fatte on hintt. Frigmernolas einen ſ
J S efFahrrädern Jegd, u. Marine g zu verk.kür Herren und Damen! a Budevt, Goetbetr- 22

Strassenrenner m. gr. Kettenrad u.
vorgeb. Lenketange, Tourenräder
mit u. ohne Freil. verk. f. 30. 35. 40,
45, 50, 55, 60, 65, 70, 80, 85, 95 bis 120 I.

H. SchindlerVUhrmacher, Kl. Ulrichstr. 35.
Gebrauchte Räder werden mit

in Zahlung genommen.

r. Stein-

Eredhbeeren,
kräftige, pickierte Pflanzen in
beſten Sorten, 100 Stück von

Mk. an, Prrispergrichnis
umſonſt, empfiehlt

Friedr. Roemer,Quedlinburg. [4685

von Venedig

nach Agypten
Regelmäßige

Salondampfer Verbindungen des

VKorödeutſchen Lloyd
Keiſedauer 4 Tage

Nähere Kuskunſt und druckſachen unentgeltlich

Korddeutſcher Lloyd Bremen
und ſeine Vertretungen

n Halle a. S. L. Schönlicht, Bankgeſchäft,n poſtſtraße cher Stadt ambnegz an

Bruno Claus, Schirmfabrik, Halle a. J.
(Detailabt.: früher Behrens), Gr. Steinstr. 85 Ecke
d. Neunhäuser), fabriziert in jeder Preislage nur dasGute, Haitbare der Schirm-Industrie.
schützt dadurch die werten Abnehmer vor häufigen
lästigen Reparaturen und übernimmt weit-
sehendste Garantie für die Haltbarkeitihres Fabrikats. Reparaturen jeder Art gewissenhaft, sehnell u.

billig. Ueberziehen auf Wunsch in 1 Stunde. Rabatt-Spar-Verein.

Bank für Handel II. Industrie re mialſe 3, als Reserven: 2 Millionen Mark.Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
a

zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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VOSSHERDE
Haben sich sowohl für Herrschafts-Küchen als auch
für kleinere Haushaltungen vorzüglich bewährt!

lntero Hyqiene
Aussteltoun 9

Dresden 1911

Qualltäts G Marke

Husferlager u. Verkaufsstelle: Wilhelm Hecker, Halle a. S.

Telephon 1290, nur obere Leipzigerstrasse 61/62.
on lich5 a ch sjs cher
Stoaaftspreis

Ausstellung
in den Rüumen des Kunst- u. Kunstgewerbevereins.

Hallmarkt 2.
Damen zimmer

in ad und Birkenholz mit Perlmuttereinlagen,für New-Vork bestimmt. Entwurf

G. und U. Roediger,Bureau f. Architektur u. Kunstgewerbe, Hannover Halle a. S.
r Geöffnet 10-2 und 4--7 Uhr, Sonntags 10-2 Uhr. r

vom 5S. bis 12. September. Pintritt frei.

Luftkurort
Leistners Waldhaus eder alle Hrthezoter Bahn, in p7 Min. von Halle a. S. per Bahn zu
erreichen, idylliſ legene empf. Zimmer ar Balkon, m. vorzügl.
Penſ. pr. Tag v. 4 im. o. Penſ. oor- u. Kiefernadel-bäder, Maſſage, Abreibung, ilch u. Braggeene Kuren. Tel. 2042.

Zerghotel u. Pensionshaus Pfaffenberg
Bad Sachsa (Südharz), Fernspr. 37.

Häuser ersten Ranges. modern eingerichtet, auf erhöhter Wald-
pärzelle, 380 m ü. d. M., inmitten herrlicher Laub- und Nadel-Wwaldungen, beliebter Luftkurort, Nerven-, Herzr, Stoffwechselerkr.,
sichere Heilung nach ärztlchen Vorschriften, da balsamische
Höhenluft. Beste Referenzen von langjähr. Besuchern. Mässige
Preise. Prospekte frei. Besitzer rich Bartels.

Herzogl. Baugewerkschule Holzminden.
e Iochbau,. r Iiefbau. DirektorHaarmann.ngeranigrreit 2. April. Reifeprüfung. wigteronterricht 15. Hictober.
Die Herzogl. Baugewerkschule ist mit den Agl. Preuss. Schulen gleichgestellt.

Segen 2Wismar, Ostsee. 25Laboratorien. Z000000 hKitter
Flügel Pianos

bewährte Weltmarke

1911 Turin

S Grand Prix

8299

Kauitätsrat Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am IIarz,

Sanatorium für Nervenleidende und Erholungsbedürfti 7
Das ganze Jahr besucht, Psychotherapie.

Baby-Ausstattungen
in allen Preislagen

Kinderwagen Wickelkommoden
Billigste Preise.

WeddyPöniche,
Leinenhaus Wäsche- Fabrik.

Spezial-Katalog zu Diensten.

e e e e m s i e e e S”s v
Die firma Kämpf C0o.,
Bandagist der Kgl. Chirurg. Klinik, beßndet sich J

obere grosse Steinstrasse 58
und empfiehlt Bandagen, Leibbinden, Krankenpflege- Artikel.
r J„zx==-=— J J„„„„ZZZJ„JZ JZJ „Z;„;„ J„;„Z;„

Atelier r Hüngtl. Dühne
Plomben, Behandlung kranker Zähne

W Pranz Hirsekorn, ?eivägerſt.
Sprechſtunden von 8-12 nd 2—6 Uhr

2 Sonntags 9--12 Uhr. aSareras sehen
m o Frässte Höhle Deutschlands. 2

Tüglich elekirisch beleuechtet.
Jährl. Besuch ca. 40 000 Personen. Unweit, des

I Kriegerdenkmals auf dem Kyfthäuser. Eisenbahn-
Stationen Rottleben, Frankenhausen, Rossla und
Berga-Kelbra (Südharz). Prosp. grat. erhältl.
Verwalt. in Rottleben. [4512 m

Das Spezialbadl
gegen Gicht, Rheuma, Gelenk-
entzündung., Katarrhe, Flechten,
Frauen- m Sgheiden

das bewährteKebwelelguellbad u. imalatorin

hangensgalza i. Thür.
Präm Ausst. Dresden 1911.gr. direkt u. J h S I Entwurf d Ausführung

Schmeerstr. 22, e
empfiehlt die modernsten

PErzeugnisse der Optik
gut und billig. (4953

I distet. Kuren chron. Krankh.Loschwitz nach Sch rofh Prosp. u. Brosoh. frei 7F99

Abteilung für Minderbemittelte pro Tag 5 Mark S

Für nervöse Kinder
durch besonders vorsichtige Wahl der Nahrung schon
von Jugend an zu sorgen, ist Pflicht aller Eltern und
Erzieher. Kinder sollten täglich, besonders aber als
erstes Frühstück, guten Kakao bekommen, am besten
mit Milch und Zucker zubereitet. Kakao besitzt Nähr-
kraft und wirkt anregend, so dass das Kind Aufmerk-
samkeit und rege Lernlust beim Unterricht zeigt. Es
gibt nichts Besseres für die Kleinen als dieses blut-
und muskelbildende, nährkräftige und stärkende
Getränk.

Da Kakao unverpackt leicht fremden Gerueh
annimmt, kaufe man ihn nur in luftdichter
Originalpackung, die gleichmässigen Ge-
schmack. und frisches, volles Aroma
gewährleistet.

StollwerckKalkao
ADLER GOLD SILBERI kg Paket 6 1.25 6 X 0.80

Alle drei Marken, gleich rein und nähr-
kräftig, untersohelden sloh, wie die deut-schen Edehwelne, nur duroh ihr Aroma,

Rübelandü im Harz
Hermannshöhle und Baumannshöhle

mit herrlichen Tropfsteinbildungen und der Kristallkammer
in allen Teilen elektrisch beleuchtet. Täglich geöfnet.

Radikal- Verkauf
wegen Aufgabe des Ladens

bedeutend unter Preis
Herren- Artikel.

Cugt, Liebermann, Sregr
Stadttheater in Halle a. 5.

den 9. e 1912
3. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Löhrs Hotel u. Pons. I. R. Kais. Aut.-Club. vor. Haus
a Harzburg. an d. Hauptallee. Big. gr. schatt. Park. All. Komkfort,

elektr. Licht ete., eigener Aut. Verkehr. Fernspr. 1. Bes. Fritz Bürohl.
Eggelings Hotel und Pension l. R. Ruhigste staubfreie hohe Lage mitten im
Gart. nächst Soolbad, Wald, Kurplatz. El. Licht. Prosp. H. Bokelmann.
Sohmelzers Hotel u. Pension l. R. Aller Komfort, Licht ete. Neues mass.
Haus. Schönste Lage am Kurpark. -Prosp. gratis. H. Wartzenstedt, Bes.

7 Bad Waldheim Hoteſ Wald haus. Ruhb. Sommer-Elhingerocde l. H. frische I. Rang. Mitten im Hochwald am Wege

nach Dreiannen-Hobne gelegen. Fernruf 15. Prospekt. E. Niewoerth, Bes.
Altrenommiertes Haus I. netoslar. olel Hannover. renoviert. Garage. Telefon

Prospekte gratis. Besitzer t A. Albrecht.m
menFoß I J p 3 Haus I. Ranges. Neuerbautes Vestibal,hierke j. erh. r ole romantische, ruhige und bevorzugte

anziioh

Lage am Platze Prospekte frei durch den Besitzer A. Dröſor.
und Familien- Pension. Vornehmes Haus. Gänz-Hotel brocken- seheideek lich renoviert. In herrlicher Lage.

Prospekte durch die neues Direktion Telefon 5
Hoſe Fürst zu Stolberq, G. m. b. H. 200 Schlafzimmer und Salons.

Appartemeats mit Bad und W. C.
Ganz internativnal. Prospekte frei duren die Direktion

Mit all. Komfort einger. Für kürzeren oderHoppes Holel I Pension. längeren Aufenthalt Beste Lage nach Süden

C. Hoppe. Telefon 1.mit Fernsicht- aufs Gebirge. Prospekte.
Centralhotel u. Kurhaus. Haus I. R. E. Baade.Solback Suderode. Grauns Hotel u. Kurhaus. Vorn. Haus u. Pens.

L gratis. Hotel u. Kurhaus Michaelis Beste Lage a. W.
F I Alphavetische Reihenfolge er

2me frisch Stahltrinkquelle, Stahl-, Kohlensäure-, Fichtennadel-, Sol-,
Moor-u.sämti.mediz Bader. Erhoin ngskur. Prosp. d. Badeverw.

Kurhaus- Logierüaus, VIIen. Penſion V. 5 V. an. P. Sonwſesau, Hotſſefarant

Die faubenlerchoe.
Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt

von Wildenbruch.
Perſonen:

Auguſt Langenthal,
r ein. Papier

dein Turbinen,maschinen, Schiffbau, Elektroteohnik
für Ingenieure, Technik Werkmeist.
Kostenlos Programm u. Auskünfte.

fabrik Walter SiegHermann, ſein Halb

vruder Rud. Rieth.uliane, beid. Couſine H. Achterberg

S Frau Schmalenbach,
V Fabrikarb. Witwe F. Brandow
SLene, ihre Tochter W. Oferta.

Ale Schmalenbach,
Schwager der Frau
Schmalenbach,Stäcdt. Raugewerkschüle

Hoch Tiefu
Eisenbetonbau

S emester)

LumpenFaktor in
der Fabrik G. Thies.

Paul Jlefeld, erſter
Büttgeſelle in der
Fabrik W. Braune.Kaſſenöffnung 7 ühr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [9126

Dienstag, den 10. Sept. 1912
5. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 2. Male: Novität!
Wenn Frauen schweigen.

Schüler, Felannſ Mgelsn Im Weinhaus Broskowsli
volle Penſion geſucht. Liebevolle reichhaltige Auswahl
Aufſicht und Pflege. Angeb. unt. auserleſenſter DelikateſſenZ. I. 8840 an die Exped. d. Ztg. zu kleinen Preiſen.

z Urin- -Unterſuchung,Halhheer's Weinstube,
z r vrüſun u. mikroſkop., ſowie modernstes Weinrestanrant,

e ging Sommer-Semest.
v e 6. Aprif,

eginn d. Winter -Semest:.
Tehrplan kostenfrei. 15. Oktober.

Gnnee Reifeprütung

von Auswurf er. Virichstr. 10 of nisrin üſung von Ausn

3 fertigt helle re und billig
Apo

Ganze Namen od. Vornamen

eker O en. läßt zum h von Wäſchew. wo en (rote Schrift aufBallenstedt am Harz,
CLuftkurort, Sommerfriſche, leszo

auch für dauernden Aufenthalt. Proſp. durch die

Walter Westram Tafel
vereidigter Bücherrevisor Grosse Auswahl

Merseburg in modernen Formen
Poststrasse 8 Foernspr. 408 t
übernimmt alle in das
Fach schlagend. Arbeiten.

Cordes'sche
Bekleidungs Aßademie,

Gr. Steinſtr. 24.
e wirkliche Akademie.
Für Zuſchneider, Direktricen u.chneiderinnen endlich te und
erfolgreichſte Ausbi argSe urſe f. r Näh.ratis-Proſpekt. C. DHavids.Leib und Feine
äußerſt billig, aus beſten Zutaten u.
in ſauberſter Verarbeitung empf.

Preiswerte
Neuheiten

empfiehlt

l. A. Hechert,

Halle a. S..
16 Gr. Ulrichstr. 16.

A8 Königſtr. 24, Ecke Meiſe Str. u
Lehhert Band) M. Schnee
Nachfg., Gr. Steinſtraße 84.Magenleidenden Sia r e

teile ich gern und unentgeltlich 5mit wie von 3 wert asen. Verlobung Sringe.
und Verdauungsbeſchwerden be-freit worden öſn, 6252 Juwelier Wittel.,
Ph. Arnold, Lehrerin in Goslar. l Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

FamilienNachrichten.

Nachruf.
Am 6. d. Mts. starb uns allen unerwartet unser

hochverehrter Chekf,

Herr Amtmann L. Gröhler,
Tiefgebeugt stehen wir an seiner Bahre; er war unsein treuer, stets hilfsbereiter Herr, dessen Andenken

wir über das Grab hinaus hochhalten werden.
Er ruhe sanft

Die Beamten und Arbeiter
der Dampfziegelei u. Grube Petersroda

Tangermann, anhee. Ii
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Beilage zu Nr. 423 der Halleſchen Heitung
8. September 1912.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen.

Gedenktage.
9. September.

9. Schlacht im Teutoburger Walde. Sieg Hermanns über die
Römer (Varus).
Der Entdecker des nach ihm benannten Galvanismus,
Luigi Galvani, geboren.
Der Chirurg Robert Friedrich Wilms geboren.
Großherzog Friedrich J. von Baden geboren.
Der ruſſiſche Dichter Leo Graf Tolſtoi geboren.

1841. Grundſteinlegung zum Hermannsdenkmal im Teuto-
burger Walde.

1841. Der Botaniker Auguſtin Pyrame de Candolle geſtorben.

Tagesſpruch: Eins iſt ſchlimmer noch als ſündigen:
Sünd' als Tugend zu verkündigen.

Geibel.

1824.
1826.
1828.

Vom Diviſionsmanöver der 8. Diviſion.

H. T. Manövergelände bei Brachwitz,
6. September 1912.

Jn der Hauptſache handelte es ſich bei dem heutigen Diviſions
manöver um einen Flußübergang. Für den Uebergang
hatte die zur roten Partei gehörende 3. Kompagnie des 4. Pionier-
Bataillons am Freitag in den frühen Morgenſtunden bei Brach-
witz eine Brücke über die Saale geſchlagen. Kurz vor 4 Uhr wurde
mit den Arbeiten begonnen (es gehörte dazu auch das Abladen
der Balken, Bretter und des ſonſtigen Materials) und um 635 Uhr
ſtand die 75 Meter lange und 43 Meter breite Pontonbrücke
fertig zum Gebrauch da. Es war eine ſchwere Kolonnenbrücke.
An beiden Ufern Rampen zu erbauen, war nicht erforderlich, da
die Landungsſtellen der dortigen Fähre benutzt werden konnten,
Die Brücke ruhte auf vier Böcken und 16 Pontons, über die
Längs- und Querbalken geſtreckt waren mit einer doppelten Lage
Bretter belegt, die wieder von zu beiden Seiten der Brücke liegen
den Längsbalken befeſtigt waren; an beiden Ufern war die Brücke
noch durch ſtarke Spanten befeſtigt. Das Geländer war durch an
Latten entlang gezogene Seile gebildet. Die Saale iſt an beiden
Ufern von Gehölz, auf der Brachwitzer Seite zum Teil von Obſt-
bäumen umgeben. Die Strömung des Fluſſes iſt hier ziemlich
ſtark, beſonders bei dem heftigen Winde, der ſich heute recht fühl-
bar machte. Um bei etwaigen Unfällen beim Bau (oder auch beim
Uebergang) ſchnell zur Hilfe bereit zu ſein, war ein Rettungskahn,
in dem einige im Schwimmen beſonders tüchtige Pioniere ſaßen,
ſowie zwei Rettungsringe an Leinen vorhanden. Bei dem Ueber
gange nahm in jedem Ponton an der ſtromabwärts gerichteten
Seite ein Pionier mit einer langen Schifferſtange Platz, die feſt
in den Fluß geſtemmt wurde. Für die Sicherung der Brücke
gegen den Feind hatten die Pioniere Vorpoſten in den zum Fluſſeführenden Dorfſtraßen und außerhalb des Dorfes ausgeſtellt. Zwei

Eskadronen Kavallerie von Blau wurden in den Morgenſtunden
durch das Gewehrfeuer der Pioniere wieder zurückgetrieben. Der
von der Feldküche gelieferte Kaffee mundete den Pionieren nach
der kalten Nacht und der Arbeit beſonders. Ein feindlicher An
griffsverſuch wiederholte ſich nicht.
kommandierende General des vierten Armeekorps, General der
Jnfanterie, Exzellenz Sixt von Armin, die Brücke, Die beiden
Ufer der Saale waren ſchon ſeit dem frühen Morgen von zahl-
reichen Zuſchauern beſetzt, die durch fortdauernden Zuzug (auch
zwei Dampfer brachten eine Schar) immer größer wurde. Vor
dem Uebergange wurde ein kleiner Kahn, in dem etwa 8 oder
10 Schüler ſaßen, von der ſtarken Strömung gegen die Brücke
getrieben. Durch die Umſicht eines Offiziers wurde der drohende
Unglücksfall verhindert, es gelang herbeiſpringenden Pionieren,
den Kahn abzuhalten und die Knaben aus dem Kahne auf die
Brücke zu ziehen, die ſie ſchleunigſt verlaſſen mußten. Der ge
wöhnliche Fuhrwerksverkehr wurde nach Fertigſtellung der Brücke
auch während der Uebung aufrechterhalten, für das Publikum
wurde ſie erſt nach dem Uebergange ſämtlicher Truppen und deren
Gepäck freigegeben. Nach einer für die biwakierenden Truppen
fühlbar kalten Nacht begann das Gefecht bereits 4 Uhr morgens.
Zunächſt entwickelte ſich ein ſtarkes Geſchützfeuer, dem dann auch
bald das Knattern der Gewehre folgte. Das ſich von der Weſt
und Südweſtſeite des Petersberges aus entwickelnde Gefecht, das
ſich in dem hügeligen Gelände bis auf die Höhenzüge des rechten
Saaleufers hei Brachwitz erſtreckte, zeigte intereſſante Gefechts
bilder. Der Kampf, bald ſtärker hörbar durch Geſchütz- und
Maſchinengewehrfeuer, dann wieder einmal ruhiger werdend,
wogte längere Zeit hin und her; er endete damit, daß Rot den
Flußübergang auszuführen veranlaßt wurde. Nach einer längeren
Kritik erfolgte denn auch 1134 Uhr der Uebergang der roten Par-
tei bei Brachwitz. Ein prächtiges, nicht oft zu ſehendes mili-
täriſches Schauſpiel gewährte das Ueberſchreiten der Brücke durch
die Truppen. Zuerſt ging das 75. Feldartillerie- Regiment über,
das dann im Trabe vorging, um die Höhen bei Dölau, Schiepzig
und Salzmünde zu beſetzen. Dann quoll aus der Dorfſtraße in
Brachwitz eine Kompagnie, eine Eskadron nach der andern hervor,
bewegte ſich dann wie eine lange, bunte Schlange über die Brücke
und dann weiter auf der berganführenden gewundenen Landſtraße
nach Dölau und Lettin zu. Obwohl die Jnfanterie in Gruppen-
kolonnen, die Kavallerie zu Zweien marſchierte, dauerte der Ueber-
gang von Rot ziemlich eine Stunde. Blau entwickelte während
dieſes Ueberganges und noch lange darüber hinaus ein kräftiges
Geſchütz- und Maſchinengewehrfeuer. Sowie ſich bei der Jn-
fanterie nur irgendwie ein Gleichſchritt einſtellte, geriet die
Brücke ins Schwanken, was bei den Soldaten große Freude er-
regte, wie man deutlich ſehen konnte. Die Kavallerie ging meiſtens
zu Pferde über, doch mußten ſie bei einigen Abteilungen, da die
Pferde unruhig wurden, abſitzen und die Pferde führen; auch die
Pferde der verſchiedenen zahlreichen Truppenfahrzeuge mußten
geführt werden. Als der Brückenübergang der roten Partei be-
endet war, wurde angenommen, die Brücke ſei abgebrochen und
dann wieder geſchlagen worden. Die Pioniere entfernten den
roten Streifen von den Helmbezügen und gehörten von jetzt der
blauen Partei an. Dann erfolgte der Uebergang von Blau in
gleicher Weiſe, voran die 74er Artillerie, die ſich zur Verfolgung
von Rot in Trab ſetzte. Blau war heute, wie wir beim Ueber
gang bemerkten, durch zwei Kompagnien der Unteroffizierſchule
Weißenfels und zwei Eskadronen 16er Ulanen verſtärkt. Auch
die Kraftwagen des kommandierenden Generals und des Divi-
ſionskommandeurs fuhren zwiſchen den Truppen über die Brücke.
Sie ſollte erſt abgebrochen werden, wenn die ſchweren Haubitz-
Batterien und die ganze Bagage der Truppen übergegangen war.
Wie uns Pioniere mitteilten, würde das Abbrechen nur wenig
über eine Stunde dauern. Es kam nur noch zu einem bald ver-
ſtummenden gegenſeitigen Artilleriefeuer, Rot war nach der
Gegend von Lauchſtädt hin zurückgegangen. Die Truppen mar-

Um 9 Uhr beſichtigte der

Profeſſor in

ſchierten in ihre Quartiere, bezogen zum kleinen Teil auch
Biwaks. Den marſchierenden Truppen wurde, wie wir in Dölau
ſahen, friſches Trinkwaſſer entgegengebracht. Wir marſchierten
mit unſeren 36ern durch die Heide; ihnen folgten die 93er. Von
einem nach Dölau fahrenden Zuge aus wurden die Truppen in
freundlicher Weiſe von winkenden Händen und wehenden weißen
Taſchentüchern begrüßt. Die 36er kamen nach Halle, auch ein
Teil der 98er. Am Klaustore erwarteten zahlreiche Zuſchauer die
einmarſchierenden Truppen.

Auch heute entwickelten ſich wieder echte Manöverbilder, ſo
das militäriſche Treiben in Brachwitz, wo die 12 Feldküchen der
72er das regſte Intereſſe der Zuſchauer fanden. Oefters konnten
wir auch ſehen, wie Quartierwirte und Wirtinnen ihrer Ein-
quartierung Erquickungen der verſchiedenſten Arten überreichten.
Ein Bild hat uns beſonders Krfreut. Einige Damen hatten den
Pionierpoſten etwas zugedacht. Ein Poſten unter dem Gewehr
darf aber nichts annehmen. Dem wurde dadurch abgeholfen, daß
ein Zuſchauer den Brotbeutel öffnete, worin dann Obſt und ſon
ſtiges hineinverſenkt wurde Es iſt ja nicht verboten, dem Poſten
etwas zu ſchenken. Ein an der Seite der Truppen der 93er ent-
lang gehendes junges Mädchen erfreute die Soldaten durch Dar
reichung von Süßigkeiten aus einer großen Düte, die nur gar zu
bald leer wurde. Ja, öfters ſahen wir zu unſerer Freude deutlich
die Zuneigung zu unſeren Soldaten, das Jntereſz für zweierlei
Tuch.

H. T. Manövergelände bei Beuchlitz-
Holleben,

den 7. September 1912.
Bis geſtern morgen fanden die Manöver der 8. Diviſion auf

dem rechten Sagleufer, beſonders in der näheren und weiteren
Umgebung des Petersberges ſtatt. Durch den am Freitag mittag
erfolgten Uebergang der Truppen über die Saale bei Brachwitz
wurden die Gefilde links der Saale, ſüdweſtlich unweit Halle, der
Schauplatz des friedlichen Krieges. Rot ſammelte ſeine Truppen
bei Lauchſtädt, die Streitkräfte von Blau hatten ihren Sammel-
platz bei und in Schlettau. Gegen 75 Uhr ſetzten ſich die
Kolonnen in Marſch nach Beuchlitz Holleben--Benkendorf. Bald
raſſelten die vier Batterien der ſchweren Feldhaubitzen im Trabe
an uns vorüber; die Erde ſchütterte fühlbar bei dem Vorbei-
fahren der 16 ſchweren Geſchütze; die Batterien führten außer-
dem auch noch andere gewichtige Fahrzeuge mit ſich. Ein Ge-
ſchützrohr der ſchweren Feldhaubitzen wiegt 50 Zentner, ein Ge-
ſchoß 75 Pfd. Pfer
Schlages beſpannt.) Das ſchwere Feldhaubitzbataillon (I. Bat.
des Fußartillerie- Regiments Encke [Magdeb.] Nr. 4) war heute
der blauen Partei zugeteilt. Um 8 Uhr fiel der erſte Kanonen-
ſchuß; das Gefecht wurde durch lebhaftes beiderſeitiges
Artilleriefeuer eingeleitet, auch die Maſchinengewehre ließen ſich
hören. Einige Pauſen unterbrachen den weiteren Fortgang des
Gefechtes, bei dem zunächſt nur vereinzelt Gewehrfeuer einſetzte.
Nach einem Stellungswechſel unternahm Blau von den weſtlich
von Beuchlitz und Holleben gelegenen Hügeln aus einen Angriff
auf Rot; in ziemlich breiter Front gingen die Regimenter Nr. 56
und Nr. 93 vor. Rot hielt mit ſeiner Jnfanterie (Regimenter
Nr. 72 und 153) die nördlich von Delitz a. B. gelegenen Höhen
beſetzt. Außerordentlich lebhaft wurde nach 9 Uhr das beider-
ſeitige Geſchütz- und Maſchinengewehrfeuer. (Man hat das ſtarke
Schießen in Halle gehört.) Auch das Gewehrfeuer wurde immer
heftiger. Kurz vor 9 Uhr kam es zum Zuſammenſtoß der beider-
ſeitigen Jnfanterie, den wir auf dem linken Flügel von Blau
zwiſchen 93ern und 153ern nahe mit anſahen. Blau ging eine
kurze Strecke zurück, doch wär das Gefecht wohl noch nicht ganz
entſchieden, als das Signal „Das Ganze Halt!“ dem weiteren
Kampfe ein Ende machte. Das Gefecht wurde nach der Kritik
nicht fortgeſetzt; um 1054 Uhr konnten die Truppen in die
Quartiere abrücken. Wir waren während der Ruhepauſe nach
dem Gefecht bei einigen Kompagnien der 153er; trotz der An-
ſtrengungen der vorigen Tage war eine fröhliche Stimmung der
Mannſchaften zu bemerken. Das heutige Manöver wurde durch
die öfteren Regengüſſe mit heftigem Winde, auch durch die
manchmal faſt grundloſen Wege ſehr erſchwert. Aber trotz des
ungünſtigen Wetters hatten ſich zahlreiche Zuſchauer eingefunden.
Die „Kriegs“- Berichterſtatter und Schlachtenbummler würden die
Unannehmlichkeiten dieſes Manövertages gründlich gewahr.
Hoffentlich tritt nun bald beſſeres Wetter ein, ſchon wegen der
Truppen, die in der nächſten Woche (Dienstag) in das Kaiſer-
manöver abrücken.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 8. September 1912.

Profeſſor der Theologie D. Martin Kähler F.
Einen großen, tiefſchmerzlichen Verluſt hat mit der Univer-

ſität Halle a. S. die ganze theologiſche Wiſſenſchaft nicht nur,
ſondern auch die evangeliſche Liebesarbeit auf den verſchiedenſten

Gebieten und ſeine große Glaubensgemeinde durch das Ableben
des Univerſitätsprofeſſors D. Martin Kähler, das uns geſtern
Sonnabend abend aus Freudenſtadt in Württemberg ge-
drahtet wurde, erlitten. Hier hatte er wohl Wiedergeneſung von
einem ſchon lange an ihm zehrenden Leiden gehofft. Der Ewige,
dem er allezeit ein treuer Arbeiter geweſen iſt, hatte es anders
beſchloſſen. Mit dem großen Kreiſe ſeiner Freunde beklagt auch
die Halleſche Zeitung den Hingang eines alten, lieben Freundes
und langjährigen Mitarbeiters. Eine eingehendere Würdigung
ſeines Lebens und Strebens behalten wir uns vor.

D. Martin Kähler, ord. Profeſſor der ſhſtematiſchen
Theologie, war am 6. Januar 1835 in Neuhauſen bei Königs-
berg i. Pr. geboren und beſuchte ſeit 1845 die Gymnaſien in
Elbing und Königsberg, ſtudierte 1858/54 in Königsberg Rechts
wiſſenſchaft, 1854—-1859 in Heidelberg, Halle und Tübingen
Theologie, promovierte 1860 in Halle zum Lizentiaten der
Theologie, habilitierte ſich und wurde 1864 außerordentlicher

v Bonn, am 1. April 1867 in Halle, ſeit18. April 1879 als ordentlicher Profeſſor. Am 23. März 1878
wurde er von der theologiſchen Fakultät in Halle zum Ehren-
doktor ernannt. Er war Ritter des Kronenordens 2. Klaſſe
und des Roten Adlerordens 3. Klaſſe mit der Schleife, Komman
deur 2. Klaſſe des anhalt. Hausordens Albrecht des Bären.
Seine vielen Schriften ſind Zeugniſſe hoher Gelehrſamkeit und
innigſten Gottesglaubens. Jüngſt erſt hatten ſeine Freunde
wieder Veranlaſſung, anläßlich des Erſcheinens eines religiöſen
Buches die tiefe Frömmigkeit dieſes teuren Mannes in ihrer
herzandringenden Gottesfreude auf ſich einwirken zu laſſen.

Jedes Geſchütz iſt mit ſechs Pferden ſchweren

m

von der Univerſität Halle a. S.
Herr Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. Denker,

Direktor der Univerſitätsklinik für Ohren-, Naſen- und Kehl-
kopfkrankheiten in Halle a. S., iſt auf dem internatio-
nalen Ontologenkongreß in Boſton zum Präſi-
denten des nächſten, in Deutſchland ſtattfinden-
den Kongreſſes gewählt worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Landtagswahl QuedlinburgAſchersleben-Calbe.

Jn einer Vertrauensmänner- Verſammlung der national
liberalen Partei des Wahlkreiſes Quedlinburg--Aſchersleben--
Calbe wurde beſchloſſen, einen nationalliberalen Kan-
didaten aufzuſtellen. Ueber die Perſon des Kandidaten iſt
noch nichts bekannt.

„44,———

Der Mitteldeutſche Verband evangeliſcher
Arbeitervereine Deutſchlands

zählte nach dem ſoeben erſchienenen Jahresbericht des Geſamt-
vorſtandes am 1. Januar 34 Vereine, darunter die folgenden
zehn neuen Vereine: Salbke, Sangerhauſen, Stendal, Suhl,
Thale, Wiehe, Wittenberg, Zella, Zeitz und Zerbſt. Jnsgeſamt
hat die Verbandsſterbekaſſe 3811 männliche und 2075 weibliche
Mitglieder. Der Vermögensbeſtand der Sterbekaſſe betrug im
31. Januar 1912 28 653,5 Mark. Der Stadtverordnete Kühme
führt ehrenamtlich die Geſchäfte der Sterbekaſſe und der
Arbeiterſekretär Gries bach die der Rechtsauskunftsſtelle. Jn
letzter Zeit ſind 18 neue Vereine zum Verband hinzugetreten,
ſo daß er jetzt 52 zählt. Außerdem beſteht noch ein Alkmärkiſcher
Verband mit den Vereinen Salzwedel, Gardelegen, Arendſee
und Werben. Drei Arbeiterſekretäre ſind für den Mitteldeutſchen
Verband gewonnen.

Merſeburg, 7. Sept. (Einbruch.) Zwei maskierte
Einbrecher verübten in der Nacht zum Donnerstag bei der
72jährigen Witwe Ritter einen Einbruch. Sie hatten ſich be
reits vorher in der Stube derſelben aufgehalten, kamen dann
nachmittags plötzlich ans Tageslicht und knebelten die alte Frau,
durchwühlten ſämtliche Käſten und Behälter, woraus ſie ſich die
Schmuckſachen uſw. aneigneten, darunter jeder auch ein Zwanzig-
markſtück. Sie beſaßen dann noch die Frechheit, ſich in aller
Seelenruhe zu waſchen und entfernten ſich unerkannt.

Droyßig, 6. Sept. (Hoher Beſuch.) Unſer Ort hatte
heute hohen Beſuch in ſeinen Mauern. König Friedrich
Auguſt von Sachſen traf um 1134 Uhr, aus dem Manöver-
gelände kommend, auf dem hieſigen Schloſſe zu kurzem Aufent
halte bei Seiner Durchlaucht Prinzen Heinrich von Schönburg-
Waldenburg ein. Der König wurde von den dichtgedrängten
Menſchenmaſſen, die ſchon geraume Zeit vorher die Weißenfelſer
Straße, den Markt und den Parkeingang beſetzt hielten, mit
begeiſterten Hochrufen begrüßt. 1116 Uhr fand im Schloſſe Tafel
ſtatt. Danach beſichtigten der König und ſein Gefolge die Dorf-
kirche und ihre Altertümlichkeiten. Kurz vor 51 Uhr verab-
ſchiedete er ſich von ſeinem Gaſtgeber und fuhr im Auto nach
Zeitz, um von dort 12 Uhr 55 Min. im Sonderzug nach Dresden
zurückzureiſen.

Bitterfeld, 6. Sept. Ein leichtſinnigerBurſche.)
Von der hieſigen Polizei wurde ein junger Mann verhaftet, der
mit dem Gelde um ſich warf und ſich als einen Baron und
Studenten der Medizin ausgab. Nach der Herkunft des Geldes
befragt, gab er endlich zu, ein Sparkaſſenbuch mit einer
Einlage von 15000 Mark, auf die ſtädtiſche Sparkaſſe zu
Meuſelwitz lautend, geſtohlen zu haben. Jnnerhalb dreier
Tage hatte er bereits 1300 Mark verjubelt.

X Burg b. Magdeburg, 6. Sept. (Kreislehrerkon-
feren z. Obdachlos auf gefunden. Gurken-
ernte.) Die Kreislehrerkonferenz des Kreisſchulinſpektions
bezirks Burg fand hier unter Vorſitz des Superintendenten
Köppen-Schartau ſtatt. Vor der Hauptverſammlung tagte in
der St. Nikolaikirche eine kirchenmuſikaliſche Konferenz. Lehrer
Tornack-Schartau hielt ſeinen Vortrag über das von der
Regierung geſtellte Thema: Die Aufgabe des Geſchichtsunterrichts
der Gegenwart nach ſeiner idealen und praktiſchen Seite. Die
Konferenz faßte nach längerer Ausſprache die Ausführungen in
folgenden Sätzen zuſammen: Die Aufgabe des Geſchichtsunter-
richts in der Volksſchule iſt vorwiegend eine ideale, indem er
Liebe zum Vaterlande und zum Herrſcherhauſe in den Herzen der
Kinder pflegen ſoll; nach der praktiſchen Seite leiſtet er inſofern
wertvolle Dienſte, als er die Kinder zu tüchtigen Staatsbürgern
zu erziehen ſucht. Zum Schluß ſprach Lehrer StoyeGerwiſch
über: Welches Intereſſe haben wir Lehrer an der Miſſion und
an den Beſtrebungen des Lehrer-Miſſionsbundes?, und forderte
dann zum Beitritt in den Lehrer-Miſſionsbund auf. Jn der
letzten Nacht wurde in der Bahnhofſtraße ein etwa 14jähriges
obdachloſes Mädchen aufgegriffen. Es gab an, Alice Ahlborn zu
heißen und aus Seeſen zu ſein. Die Gurkenfelder bei Güter-
glück haben nunmehr ihren Ertrag eingeſtellt, denn durch die
naſſe und kühle Witterung ſind die Pflanzen ſchnell zum Ab
ſterben gekommen. Die noch zu erwartende Ernte der Senf-
gurken iſt infolgedeſſen nur gering ausgefallen und daher die
Nachfrage ziemlich groß. Bezahlt werden die Senfgurken mit
4--6 Mark für das Schock, während die letzten Erträge der Ein
legegurken 1,50 Mark das Schock koſteten.

W. Leipzig, 7. Sept. (Die Vertreter der ſchwe-
diſchen Preſſe) kamen vormittags 9 Uhr 50 Minuten auf
dem Dresdner Bahnhof an, wo ſie von den ſchwediſchen Konſuln
Naumann-Leipzig und Planer-Lützen ſowie den Vertretern der
hieſigen Preſſekorporationen begrüßt wurden. Nach einer Rund
fahrt zu den Sehenswürdigkeiten der Stadt fuhren die Herren
nach Lützen zum Schlachtdenkmal und der GuſtavAdolf-
Kapelle, wo eine Gedenkfeier ſtattfand, während eine Abordnung
ſich zu dem aus der Geſchichte Karls XII. bekannten Schloß
Altranſtädt begab, wo ein Kranz niedergelegt wurde. Abends
findet ein Dämmerſchoppen im „Rasskeller“ ſtatt, dargeboten vom
Reichsverband der deutſchen Preſſe, ſowie ein Abendeſſen im
„Thüringer Hof“, veranſtaltet vom Verein Leipziger Preſſe.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr.Gebensleben; r i Prinß. len ehe Borſen m Sandelltent
ar. Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schluß
l x in er wette nie p alle g. S. Für unver-

ripteRedaktion keinerlei Verpflichtungen

Kl. Ulrichstr. 36 a u. b.

Möbelfabrik b. Hauntma
Malle a. S. Poststr. 3.

Gr. Spezialhaus solider
selbstgefertigter

Möbel Ausstattungen
Ca, 100 Plusterzimmer.

Besichtigung ohne Kaufzwang
höflichst erbeten.
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